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^ Ausnahmeder

Mark IS Pfennige.
1, abonniert bei allen
Ln , m Oldenburg in
Ktion Peterstr . 5.

»>-- 46.

Jnserats pnoen die wirksamste
Verbreitung und kostenpro
Zeile 15 Pfg ., für ausländische

20 Pfg.
Agenten : Oldenburg

Annoncen - Expedition von F
Büttner. Rastede : Herr Post§
Expediteur Mönnich . Delmen-
Horst: I . Töbelmann. Bremen:
Herren E . Schlotteu. W.Scheller

E

Zeitschrift für oldenburgische Gemeinde- umd Landes - Interessen.
Oldenburg , Freitag , den -M . November 1894. XXVII ! . Jahrgang.

Merz « eine Beilage.

Proftssorrukrieg.
Berliner politischen Briefe entnehmen wir:

s, unseren streitbarsten Professoren gehören zweifellos
''
mker Heinr. Treirschke und der Nationalökonom Adolf

M Auch im Hörsaal fallen gelegentlichihre scharfen Seiten-
M Ereignissedes Tages , wobeiJuden und Liberale gewöhn-

abknegen . In der gesamten liberalen Presse aller
» ungm erhebt sich dann ein großer Gesang der Ent-
-z, der mit der höchsten Note endet : Wehe, die Würde

ijMuhles ist geschändet und die reine Hoheit der
Waft ward beschmutzt.
I bgenblicklich klingt's mal umgekehrt! Anfänglich schien
Me zu unbedeutend, um darüber zu berichten. Nun
lia der Lärm in stets wachsendem Maße seit ungefähr

schon im Gange , so daß man doch kurz erwähnen
sich als neuester Professorenkrieg zutrug.

jK erinnerlich , tagte jüngst in Berlin eine außer-
! General-Synode , welche über eine neue Agende

Mvangelische Landeskirche zu beschließen hatte . Einen
mnkt bildete dabei die Art der Aufnahme des

iMms. Es machte sich eine starke Bewegung geltend
die Aufnahme des alten apostolischen Glaubens-

is als nicht mehr der modernen theologischen
entsprechend . Daran entzündete sich eine noch

^ Gegenbewegung der glaubensfesteren Elemente, die
h in der Hauptsache die Oberhand behielten, wenn
ch einige Konzessionen des lieben Friedens halber

hatte die General -Synode ihre endgiltigen De¬
als der sonst politisch und kirchlich recht

Professor Meißen in einer seiner
V einige Bemerkungen über das Apostolikum sich
!»> ließ, deren wortgetreue Fassung heute noch
t. Nach der Behauptung eines seiner Zuhörer hätte^ gesagt, es sei zweifelhaft, ob die Männer, die

. General -Synode das Apostolikum annahmen, selbst
was sie sagten. Selbst die alten Bauernfrauen,

fileans der Kirche kämen, meinten schon : „ Na , mit dem«Min ist xs s» x^ e eigene Sache ! " In der streng-
§ und konservativen Presse entstand darob eine sehr große

die noch geschürt wurde, als bekannt ward , daß
^ vielgenannte freisinnige Kirchenlehrer Professor

»ach Schluß der General - Synode in einem Kollegf Dn früher geübte Kritik des Apostolikums wiederholt
ttz ! wie ehedem , verbrämt mit Ratschlägen,
d» ^ von Zweifeln geplagten Zuhörer bei der
> als Geistliche verhalten könnten.
Ir^ Harnack diesmal eigentlich wirklich sagte, ist bis

"? ^ ritisch nicht bekannt geworden. Als er vorM den ersten Sturm wegen seines damaligen Auf-
schwor, veröffentlichte er eine großes Aussehenv -örofchüre über das Apostolikum, und nach dieser

auch heute noch seine Haltung beurteilt . Ueber
buchen Aeußerungen jüngst in der Vorlesung sind
^ w der konservativen Presse ziemlich unbe-
Mungen aufgetaucht. Er selbst hielt es bis jetzt/ ^ messen, sich darüber öffentlich näher zu er-

slüieiw m seiner Seite noch eine ausführliche und
^ . .^ vbukation in irgend einem Fachblatt erwartet.

» Professor Meißen bereits die politische
Wa "spruch genommen und festgestellt, daß die
M

s^wer Vorlesung auf einem argen Mißver-
chn,

Er habe das Verhältnis des Staates zu^Ewsmus und Sozialismus erörtert , von
^ Einfluß der Religionen und Kirchen auf

iiei di ? ^ Abwickelung der Völker geredet. Indem
er au,-*, ^jEung von Staat und Kirche berührte,
den, äußerst schwierige Problem gestreift,
^ Kirche steht , „ daß ein großer

kn«
das Apostolikum nicht glaubt und

l Rt L "od daß selbst der Bauer sagt , es
apostolischen Glaubensbekenntnis doch

I
'il dalg^ st/oahrend er gleichwohleine kräftige orthodoxe^ hiinw-jn " ist Professor Meitzen durchaus kein

^ «bei mnn sondern ein leidlich konservativer
. . liebe ^ ihm jetzt einen Strick, indem man

und die übersinnlichen Regionen
M Sar

^ ttssor der Nationalökonomie auf seinem
I ^ l die vn» ^ habe sich nur mit Dingen zu be-

Berliner Vorkommnissen gesellen sich

noch einige andere Ereignisse im Rheinland . Den
beiden Professoren Grafe und Meinhold von der
evangelisch-theologischen Fakultät in Bonn wird vorgeworsm,
daß sie in einem jüngst für Geistliche abgehaltenen Feneu-
kursus den wahren Glauben durch moderne Zweifelsncht heftig
gekränkt hätten . Der eine soll weder den würdigen Moses
noch die alten jüdischen Propheten genügend geehrt, der
andere die heilsgeschichtliche und gottesdienstliche Bedeutung
des Abendmahles bezweifelt haben. Beide Hochschullehrer
bestreiten die gegen sie gerichteten Beschuldigungen und ver¬
teidigen ihren Standpunkt , wonach sie geistliche Fachgenossenin einigen wichtigen historischen Fragen mit dem jetzigenStande ihrer Wissenschaft bekannt machten.

Jedem der angegriffenen Universitätslehrer in Berlin
und Bonn sind inzwischen die üblichen studentischen Zustim¬
mungs -Kundgebungen dargebracht worden, und in der Pressetobt hüben und drüben der Kampf weiter, verschärft durch
die politischen Gegensätze, welche in den Parteiblätterü dabei
mitspielen. Besonders gereizt ist man auf liberaler Teste,
weil es heißt, daß die Universität Bonn , wo jetzt von neun
Theologielehrern vier freisinnige und vier orthodoxe die Lehr¬
stühle inn ? hätten , während der neunte ungefähr die Mitte
halte , zwei neue orthodoxe Kirchenlehrer erhalten solle . Ob
etwas wahres daran ist, mag dahin gestellt bleiben. Der
jetzige preußische Kultusminister Or. Bosse ist jedenfalls
kirchlich und politisch mehr konservativ als liberal , allerdings
wäre er immer nur ausführender Arm Sr . Majestät , was
Wohl jetzt an mancher politischen Stelle heftig dazu beiträgt,
den Krieg für und gegen die Herren Professoren zu befeuern.

Politischer Tagesbericht.
Deutsches Reich.

BerliK - 30 November.
— Nach dem nunmehr amtlich festgestellten

Programm für die Feier der Schlußsteinlegungdes Reichstags gebäudes versammeln sich die Teilnehmerder Feier im Kuppelsaale der großen Halle des Reichstags¬
gebäudes . Nachdem derKaiser auf Bitte des Reichskanzlersden Befehl zum Beginn der Feier erteilt hat , verliest der
Reichskanzler zunächst die in den Schlußstein zu legendeUrkunde, die nebst den für die Versenkung in die dafür her¬
gestellte Höhlung des Schlußsteins bestimmten Gegenstände
versenkt wird . Der königl. bayerische stimmführende Bevoll¬
mächtigte überreicht hierauf unter Ansprache dem Kaiser die
Kelle, der damit den bereit gehaltenen Mörtel in die Ver¬
tiefung wirft , die sodann mit dem Schlußsteine durch die
Meister des Maurer- und Steinmetzgewerks versetzt wird.
Hierauf überreicht der Präsident des Reichstages dem
Kaiser den Hammer zur Vollziehung der drei Schläge , und
es folgen nach dem Kaiser die Kaiserin , der Kronprinz,die Prinzen und Prinzessinnen des königl. Hauses,
der Fürst von Bismarck , der Reichskanzler, die be¬
fohlenen Ritter des Schwarzen Adler-Ordens und die kom¬
mandierenden Generale, die stimmführenden Bevollmächtigten
zum Bundesrate , die Präsidenten , Vicepräsidenten, Schriftführerund Quästoren des Reichstages , die Mitglieder des preußischen
Staatsministeriums , die inaküven Staatsminister, die Chefs der
Reichsämter , die Mitglieder der Reichstagsbaukommission, der
Oberpräsident des Stadtkreises Berlin , der Polizeipräsident,und Oberbürgermeister von Berlin und zum Schluß die
Mitglieder der Reichstagsbauverwaltung . Nachdem die
Hammerschläge vollzogen sind , bringt der Präsident des
Reichstages das Hoch auf den Kaiser aus und mit dem
„Heil Dir im Siegerkranz "

schließt die Feier . - FürstBismarck ist in dem amtlichen Programm mit aufgeführt;
durch den inzwischen eingetretenen Tod der Fürstin ist die
Teilnahme des ersten Kanzlers an der Feierlichkeit aber wohl
ausgeschlossen.

— Das preußische Staatsministerium hat dem
Fürsten Bismarck gestern folgendes Telegramm zugehen
lassen : „ Seinem hochverehrtenlangjährigen Präsidenten sendetden Ausdruck herzlichster Teilnahme an dem Hintritt der
treuen , unvergeßlichen Lebensgefährtin das Staatsministerium .

"
Der Fürst hat dem Staalsministerium telegraphisch dafür
seinen verbindlichsten Dank ausgesprochen.

— Die Beisetzung der Fürstin Bismarck hat
gestern Nachmittag 2 Uhr in Varzin stattgefunden und
einen überaus würdigen Verlauf genommen. Außer der ge¬samten Familie nahmen an ihr nur Prof. Schweninger , die
Beamten und das Forstpersonal des Fürsten und Bewohnervon Varzin , aber keine Trauergäste , teil. Im Zimmer der
Fürstin war der Katafalk aufgebaut ; daselbst fand auch die

Hauptfeier statt . Die Leichenrede hielt Prediger Schumann-
Wussow. Nach ihr wurde der Sarg von sechs Förstern und
sechs Inspektoren in das zu einer Leichenhalle umgewandelte
Gartenhaus getragen, in dem er einstweilenAufstellung findet.
Fürst Bismarck folgte dem Sarge am Arme der Gräfin
Rantzau . Unmittelbar hinter ihm ging Schweninger . Der
Fürst , der bereits am Vormittag allein einen Spaziergangim Parke unternommen hatte , schritt rüstig einher. Er ist
tief erschüttert, befindet sich jedoch verhältnismäßig wohl. Es
ist aber jede Erregung durch Besuch von den Äerzten ver¬
boten worden. — Die Blumenläden in Berlin sind dieser
Tage fast geplündert ; die Anzahl der Kränze, welche nach
Varzin geschickt sind , um den Sarg der Fürstin Bismarck zu
schmücken , beläuft sich aus viele Hunderte . Auch der Einlauf
von Beileidskundgebungen dauert fort , die Telegramme haben
bereits die Höhe von nahezu achthundert erreicht. — Daß
Fürst Bismarck selbst nicht lange mehr in Varzin verweilen
wird, unterliegt keinem Zweifel. Er hat bereits den Reise¬
salonwagen, der in Stolp einer Ausbesserung unterzogenworden ist, zur Bereitschaft auf Bahnhof Hammermühle beordert.

Für die schlichte Einfachheit der Heimgegangenen
spricht folgender Vorfall, den der Graudenzer „ Gesellige " erzählt:Als Frau v. Bismarck einmal bei Tisch — es sind schon viele
Jahre her , als Bismarck noch Graf war — wiederholt „Excellenz"
angeredet wurde , da unterbrach sie den Redenden : „Bitte, nennenSie mich nicht Excellenz, das ist ein Titel, den ich für mich durchaus
nicht hübsch finde . Es giebt Leute , die mir, um ihre Sache recht
gut zu machen , die Excellenz wohl zehnmal in einem Atemzuge ins
Gesicht werfen . Am liebsten höre ich mich Frau v . Bismarck
nennen , das erinnert mich so freundlich an eine stille, frohe Zeit,wo Otto und ich als bescheidene Landedelleute an der Elbe auf
unserem alten SchönhausenMuße hatten, einander und unseren
Dorfleuten zu leben — jetzt gehört mein Mann der ganzen Welt
an !" — „Liebes Kind, " nickte Bismarck ihr freundlich lächelnd zu,
„die Zeiten kehren uns, so Gott will, noch einst wieder , wenn wiralt sind und die Welt uns nicht mehr brauchen kann ."

— Eine Novelle zum Militärpensionsgesetz ist, laut
„ Post", im Kriegsministerium ausgearbeitet worden . Dieselbe
entspricht dem in der letzten Reichstagssession angenommenen Antrag
v. Schoening , wonach denjenigen Offizieren , Sanitätsoffizieren,
Beamten und Mannschaften des Heeres und der Marine, welche
infolge einer im Kriege 1870/71 erlittenen Verwundung oder
sonstigen Dienstbeschädigung verhindert waren, an den weiteren
Untemehmungendes Feldzuges teilzunehmen und dadurch der An¬
rechnung eines zweiten Kriegsjahres bei der Pensionierung verlustig
gegangen sind , der Pensionsausfall erstattet werden sollte.

— Die Umsturzvorlage ist von dem Bundes¬
rat angenommen worden.

— Aus Petersburg, 29 . Novbr . , wird gemeldet:
Der Herzog und die Herzogin von Koburg-Gotha sowie der
Erbgroßherzog von Oldenburg sind gestem Abend
von hier abgereist. Auf dem Bahnhofe waren mehrere Groß¬
fürsten und Hofwürdenträger zur Verabschiedung anwesend.— Der wegen Meineids angeklagte anti¬
semitische Abgeordnete Leuß hat jetzt sein Reichslags¬
mandat niedergelegt.

— Aus München wird gemeldet: Der Prinzregent
hat dem Kaiser von Japan den St . Hubertusorden verliehen.

WEmrd»
Rtttzland. Die Krankheit des Großfürsten -Thronfolgers

Georg soll plötzlich eine schlimmeWendung genommen haben.
Die ihn behandelnden Aerzte erachten eine Uebersiedelung
des Kranken nach Korfu für ratsam . Die Kaiserin-Witwe
wird deshalb mit ihrem Sohne an Bord der Jacht „ Zarewna"
nach Korfu abreisen und daselbst die Villa bewohnen, die
zum Aufenthalt für den verstorbenen Kaiser Alexander II.
bestimmt war . Die Kaiserin-Witwe wird auf der Reise kurze
Zeit in Athen verweilen.

Serbien. In der UniversitätzuBelgrad veranstalteten,
nach der „Frkf . Ztg.,

" die Studenten gestern gegen den
Professor des Staatsrechts, früheren Unterrichtsminister
Georgjewitsch eine Demonstration , infolge deren die Universität
bis auf weiteres geschlossen wurde. Die Ausschreitungen
gingen so weit, daß Professor und Studierende Revolver
zogen und Georgjewitsch flüchten mußte.

Asien. Die Nachrichten über den Vicekönig Li-
Hung - Chang lauten widersprechend. Wir meldeten bereits,
daß er aller seiner Aemter und Würden enthoben sei und die
Stadt verlassen habe. Nach einer anderen Meldung soll er
an Bord eines Dampfers entflohen sein . Nach dem
„ Newyork Herald "

ist der Bericht über seine Flucht unwahr.Der Vicekönig und alle Mitglieder seiner Familie seien zwar
degradiert und ihrer Aemter enthoben worden ; er selbst solle
mit seinem Leben für den Verlust von Port Arthur einstehen,



würde aber , da er noch über eine gute Armee verfüge , für
seinen Kopf kämpfen . Nach anderen glaubwürdigeren Nach¬
richten ist Zollkommissar Dethring , welcher von Seiten Chinas
zu Friedensunierhandlungen abgesandt worden und mit
mehreren höheren chinesischen Beamten zu diesem Zwecke be¬
reits in Kobe auf einem Schiff mir deutscher Flagge an¬
gelangt ist , der Beauftragte Li - Hung - Changs , von
dem er einen persönlichen Brief dem japanischen Minister¬
präsidenten Grafen Jto überbrachte . In Shanghai treffen
fortwährend zahlreiche Flüchtlinge aus Port Arthur ein.
Nach Meldungen aus Tientsin wäre Li - Hung - Chang nach
Paeteugfoo gegangen , um Luikunyr dem Vieekönig zu über¬

geben Wie aus Chcfoo gemeldet wird , sei das Schicksal
Wei -Hai - Weis besiegelt . Die Japaner hätten erklärt , sie
würden den Platz Anfangs Dezember nehmen.

— Dem „ Reuterschen Bureau " wird aus Kiroskima
vom 28 . d . Mts . gemeldet : Nach hier eingegangenen Nach¬
richten hat die erste japanische Armee in der Mand¬

schurei die Chinesen bei Motienling geschlagen . Der
Verlust der Japaner wird auf 40 Tote und Verwundete
angegeben , die Verluste der Chinesen sollen sehr be¬
deutend sein.

— Die französische Regierung hat Nachrichten aus
Peking erhalten , welche auf eine bevorstehende Revolu¬
tion daselbst und den möglichen Sturz der Dynastie schließen
lassen . Alle in Peking ansässigen Europäer flüchten.

— Wie verlautet , soll Japan die Annahme einer
Kriegsentschädigung von 40 Millionen Pfund Sterling ab¬
gelehnt und 50 Millionen Pfund Sterling nebst Ver¬
gütung aller Kriegskosten verlangt haben.

Amerika . Wie aus New-Iork gemeldet wird , erklärte
gestern der Präsident des Zuckertrusts Havemeyer, der
Preisunterschied zwischen rohem und raffiniertem Zucker sei
unter dem neuen Tarif so gering , daß der Trust es billiger
finde , seine Raffinerien zu schließen . Diese würden ge¬
schlossen bleiben , bis der Markt die Wiederaufnahme des
Betriebes rechtfertige.

Nach einer späteren Meldung hat der Zuckertrust tat¬
sächlich die Schließung der Raffinerien in Newyork,
Boston und Philadelphia angeorduet , wodurch 50,000 Mann
arbeitslos werden . Der Schatzmeister des Trust weigert
sich , der Nachricht zu widersprechen oder sie zu bestätigen.

— Ueber das Befinden des Präsidenten Cleveland
sind beunruhigende Gerüchte verbreitet . Wie der Sekretär
des Präsidenten mitteilt , leidet derselbe an Fußgicht , doch sei
der Anfall nicht schlimmer als die bisherigen Anfälle.

LelegrsMchr Sejirjchr»
der MachrichLm für Stadt rmd Land"

und neueste Meldungen.
LDL . London , 30 . Nov . Nach einem in Liverpool

eingetroffenen Briefe gehörten die Boote , auf welche am
7 . d . ein liberianisches Kanonenboot schoß , nicht zu dem eng¬
lischen Schiffe „ Ambriz "

, sondern waren Boote der Ein¬
geborenen , welche dem Dampfer entgegenruderten . Sämtliche
Personen , welche getötet wurden , waren liberianische Unter-
thanen . Zwischen den Nationalgarden und der Pollzei kam
es zu einem Zusammenstoß , wobei eine Person getötet wurde
und fünf Personen Verwundungen erhielten.

LDL . Paris , 30 . Nov . Nachrichten aus Lima zufolge
schlugen die Regierungstruppen die Insurgenten unter
Seminario.

LDL . Paris , 30 . Nov . Eine den Blättern zugestellte
Note der „ AgenceHavas " lautet : „ Gewisse Zeitungen verharren
dabei , in Artikeln , welche die militärische Spionage behandeln,
die fremden Botschaften und Gesandtschaften in Paris in
diese Angelegenheit hineinzuziehen . Wir sind zu der Er¬
klärung ermächtigt , daß die betreffenden Angaben jeder Be¬
gründung entbehren .

"

LDL . Paris , 30 . Nov . Girard , der Administrator des
XIX . Siscle , ist gestern verhaftet worden.

LDL . Sofia , 30 . November . Die Sobranje votierte
in längerer Debatte in erster Lesung das neue Pensionsgesetzder Civilbeamten , außerdem die in der Sobranje Angebrachten
Gesetzentwürfe , worunter Gesetze , betreffend die Errichtungvon Landwirtschaftskassen , die Hebung der Industrie und die
Verbesserung der Pferdezucht . Der Ministerrat beschloß einen
Gesetzentwurf , betreffend die Errichtung von Arbeiterkammern
und die sofortige Herstellung einer Eisenbahn zur Verbindungder Donau -Häsen mit dem süd -bulgarischen ! Schiemnnetz , vor¬
zulegen.

Ms - ew Großherzoatuw.
rachdruckunserer mit Lorresvonden »»̂ -« r(Der Nachdruck unserer mit Korrespondenz-eichen versehenen Originaltzerichteist nur mrt genauer Quellenangabe gestartet. Mitteilungen und Berichteüber lokale Vorkommnisse sind der Redaktion stets Willkommens

Oldenburg, 30 . November.* Z » m Jubiläum hat Herr Photograph Titzenthaler
Frau Dietrich m ihrer Festrolle als Bärbel in „ Dorf undStadt "

groß photographiert . Das wohlgelungene Bild hängtun Schaukasten des Herrn Titzenthaler und in verschiedenen
Schaufenstern . — Der Verkauf der Billetts zu Sonntag
geht mrt zunehmender Geschwindigkeit von statten.* Der Hofkünfller Prof . Nürnberg veranstaltetam Montag , den 3 . Dez ., im „ Casino "

Hierselbst noch eine
zweite und letzte Soiree , in welcher unter vielen anderen
Sensatronsnummern auch staunenerregende Experimente aufdem interessanten Gebiete des Gedankenlesens (nach
UmverMtsprofessor Preyer in Jena ) zur Vorführung kommen.

Herr Prof St . Roman wird , wie wir hören , inden nächsten Tagen aus dem Gebiete der modernen Zauberei rc.hier Vorstellungen geben . Herr R , ein äußerst gewandterKünstler m fernem Fache , hat den uns vorliegenden Zeitunqs-
besprechungen zufolge in allen Städten , in denen er ausge¬treten

^
für seine Leistungen Bewunderung und Anerkennung

* Versetzt ist der Postkassierer Lattermann von
! Oldenburg nach Sondershausen.

* An den vier Sonntagen vor Weihnachten,
in diesem Jahre also vom 2 . Dezember an , dürfen dre Ge¬

schäfte bis abends 8 Uhr geöffnet sein . .
* Für Weihnachtsseudnnge « nach den Verewigten

Staaten von Nordamerika dürfte die Benutzung des nächsten

Schnelldampfers , der „ Elbe, " am 4 . Dezember zu empfehlen

sein . Auch sei hiermit darauf aufmerksam gemacht , daß dle

für diesen Dampfer bestimmte ' : Pakete rc . bis zum 2 ., spätestens
aber bis zum 3 . Dezember , vormittags , beim Postamte aus-

zullefem smd
^ ^ ^ nburger Landeslehrerverein hat

sich nach einer Notiz im „Oldenburger Schulblatt an

das Großherzogliche Oberschulkollegium wri der Bitte

gewendet , es möge geneigtest verordnen , 1 . daß die Urlaubs-

bestirnrnungen auf die gesetzlichen Ferien keine Anwendung

finden sollen ; 2 . daß die Bestimmung unter Ziffer 2 der

Bekanntmachung des Obcrschulkollegiums vom 23 . Juli 1856,
nach der bei einer Abwesenheit von 24 Stunden eine vor¬

gängige Anzeige beim Vorgesetzten erforderlich ist , aufgehoben
werde . Der Lehrervereinsvorstand hat seine Bitten aus¬

führlich begründet , indem er zu 1 anführt , daß die gesetz¬
lichen Ferien schon als ein Urlaub anznsehen seien und daß
es daher nicht nötig sei, für eine etwaige Reise noch be¬
sonders um Urlaub nachzusuchen . Das Schulgesetz für das

Fürstentum Lübeck habe auch bereits bestimmt ausgesprochen,
daß es während der Ferien eines Urlaubs für die Lehrer
zu Reisen nicht bedürfe . Ebenso seien nach Z 16 der
Bestimmungen zur Regulierung des Schulwesens der
Stadt Oldenburg vom 13 . Juli 1881 die städtischen Lehrer
nicht verpflichtet , in den Ferien um Urlaub nachzusuchen.
Zu 2 führt der Lehrervereins -Vorstand begründend aus,
daß bei einer Abwesenheit von 24 Stunden , etwa vom
Sonnabend Abend bis Sonntag Abend , also in einer Zeit,
für die keine Verpflichtung zu einem bestimmten Dienstge¬
schäft vorliegen könne , die Bestimmung der unter Ziffer 2
der Bekanntmachung rc . kaum Sinn haben könne und daß bei
dem oft weiün Wege zwischen Schulhaus und Pfarrhaus die
vorgängige Anmeldung der Abwesenheit mit Mühe verbunden
sei. — Die dem Landeslehrervereinsvorstande auf diese Eingabe
zugegangene Antwort lautet : Auf die Eingaben des Olden¬
burger Landeslehrervcreins vom 12 . v . Mts . betr . die für
Volksschullehrer bestehenden Urlaubsbestimmungrn wird er¬
widert zu 1) daß die Frage , ob in der Ferienzeit von der
Einholung des Urlaubs abgesehen werden soll , bei einer
Revision der Urlaubsbestimmunge :: in Erwägung gezogen
werden wird und zu 2 ) daß das Oberschulkollegium eine Auf¬
hebung der in der Bekanntmachung vom 23 . Juli 1856 unter
Ziffer 2 erwähnten Anzeigepflicht nicht in Aussicht stellen kann.

« 8 . Vor dem Reichsgericht . (Nachdruck verboten ).
Der Landwirt Heinrich Neunaber in Moorhausen hatte im Jahre
1892 für den Amtsverband Jever in Kniphausen -Rüstersiel die
Arbeiten eines Chausseebaues zu leiten . Am 14 . Oktober 1892
begab er sich zu dem Baurat Trouchon , um neue Arbeit zu bekommen;
dieser äußerte , es müsse zunächst die alte Rechnung , wegen welcher
Differenzen entstanden waren , erledigt werden . Es wurde darauf von
beiden die alle Rechnung durchgesehen und das Resultat war , daß
Neunaber noch einen Rest von 350 Mk . zu bekommen hatte . Dieser
Abschluß wurde auch von Neunaber unterschrieben ; damit er sich
das Geld beim Bürgermeister Rehlingen holen könne, gab ihm Trouchon
die Abrechnung mit . Neunaber hat aber nicht das Geld geholt,
sondern später wegen seiner Forderung (aber jetzt in Höhe von
1653 Mk, ) Klage angestrengt . Bei dem im Oktober 1893 abge¬
haltenen gerichtlichen Termin legte Neunaber die Abrechnung vor,
hatte aber seinen Namen ausradiert und darunter geschrieben, daß
er die Abrechnung nicht anerkenne . Gegen Neunaber wurde darauf
Anklage erhoben nach Z 274 des Str .-G .-B „ weil er eine Urkunde
beschädigt habe , um einem anderen Nachteil zuzufügen . Das Land¬
gericht Oldenburg hat ihn am 27 . Juni deshalb zu einem
Monat Gefängnis und 100 Mk . Geldstrafe verurteilt . Gegen
dieses Urteil hatte Neunaber das Rechtsmittel der Revision ergriffen
und hatte sich hiermit gestern (Freitag ) der dritte Strafsenat des
Reichsgerichts zu Leipzig zu beschäftigen . Die Revision behauptete,
die Abrechnung sei Eigentum des Angeklagten gewesen, ferner
wurde gerügt , es sei nicht genügend feflgestellt , ob der Baurat als
Bevollmächtigter anzusehen sei . Der persönlich erschienene Ange¬
klagte überreichte noch, zur Bekräftigung seiner Revision , ein
Schriftstück eines Amtsvorstehers , welcher darin bekunden soll,
daß der Angeklagte sich als Eigentümer der Abrechnung betrachten
könne. Reichsanwalt Schumann hielt die Revision für un¬
begründet und hat in gleichem Sinne das Reichsgericht erkannt,
indem in dem angefochtenen Urteile die strafbare Handlung des
Angeklagten in ausreichender Weise festgestellt ist und keinerlei
Rechtsirrtum in dem Urteile zu erkennen war . Die Revision
wurde deshalb verworfen , und dem Beschwerdeführer wurden die
Kosten des Rechtsmittels auferlegt.

. . Das Verzeichnis der von der Weser
fahrenden Oldenburger Seeschiffe über 100 Reg -Tons,
welches wir jetzt jeden Dienstag mit den von den Schiffen
letztbekannten Nachrichten in unserem Blatte bringen , weist z . Z.
95 Schiffe mit 79,873 Reg .-Tons (— 226,040,59 Kubik¬
meter ) auf . Von diesen Fahrzeugen sind 30 aus Holz , 47
aus Eisen und 18 aus Stahl gefertigt.** In voller Blütenpracht steht vor dem HauseNr . 5 hinter der Lehmkuhle eine 6 Fuß hohe gelbe Rose,
welche die Blicke aller Vorübergehenden auf sich zieht.*

Besitzwechfel . Das der Witwe Menke gehörige,
Donnerschweerstraße 16 belegene Haus ist heute Vormittag
für die Summe von 43,000 ^ in den Besitz des HerrnOswald Adermann aus Butjadingen übergegangen . Der
Antritt erfolgt zum 1 . Februar 1895.* I « dem gestrigen Artikel „ Allgem . Ortskranken-
raffe " unter „ Stimmen aus dem Publikum " muß es im dritten
Absätze heißen : „Was nützen uns Gutachten von noch so ehrenwerten
Kaufleuten und Beamten , welche, wenn sie gute Stellungen haben,
sagen werden , das Gehalt ist nicht hoch genug . Ist aber das
Gegenteil der Fall (haben sie also keine gute Stelle ) , so würden sie
sich freuen , wenn ihnen eine solche Stelle zu Gebote stände " u . s . w.

-W - Kleine Mitteilungen . Die Samder hiesige Wirteverein in den Wirtschafte
hat , werden m diesen Tagen geleert . ^ ^ >abi -»en.
wendet , armen Kindern eine Weihnachtsfreude daw ^
also noch sein Scherflern dazu beitragen will der weiten/ A
Auf ganz jämmerliche Art und Weise mußte aest ^ '^ neA
Leben lassen . Derselbe wurde ber einem L ? ? ''' Hund :
wollte über ein Stackstt setzen , sprang aber febl !
eisernen Spitzen des Stacketts , die ihm tief m den ^ !Der Hund wurde von seinem Eigentümer

'
sofort dra>^ getötet.Barel , 29 . Nov . Herr Gastwirt „

sein an der Haserkampstraße belegenes Jmnwbis ,
I . G . Oetken in Schortens für ca 4000 ^ ) He>

s . Sande . Sehr gespannt ist man in
wirtschaftlichen Kreisen über den Ausaana ein lü¬
den die Landwirte A . und G . mit einander
handelt sich um die Rücknahme

Eines
. emander

emes Pferdes
^

von G gekauft hat resp . um eine zu gewährend/ ^ ?-? ^

- m der Auktwn von G . eine
bei der Körung ^ kme,

gung seitens G.
im Frühjahr d.
im Sommer v. Körung als nn
Roh rer von der Prämien -Konkurrenz ausaeicksm?
In der Auktion nun wies Ot d„ n^ > ff

verdächtig
G . durch tinärzüiST?

daß die Stute bei einer späte vorgenommenen tie ärrw'r
Untersuchung als

^
mrt

^
dem

^ genannten Fehler nicht ^befunden ser. Be : der diesjährigen Körung rn i
nun A . die Stute wieder vorgeführt und setzte die Kiwul
Kommission dieselbe auch wieder zur Prämie aus
mußte A . sich verpflichten , die Stute vorher von der L
ärzte -Kommission auf den ihr zugeschriebenen ffchlerU
untersuchen zu lassen . Diese Untersuchung hat denul
einige Tage später stattgefunden und ergeben, daß die Z»mit dem betr . Fehler behaftet war . Die Stute ist infolge !,-
von der Konkurrenz ausgeschlossen , der jetzige Besitzer U
auf Grund der letzten Untersuchung gegen den VM
klagbar geworden.

8 Jever , 29 . November . Die diesjährigen Jede,
Viehmärkte haben am 27 . d . Mts . ein Ende gesu
Vom 17 . April an war wöchentlich ein Viehmarkt
Einrichtung hat jetzt zwei Jahre bestanden — , im Mi
dazu kommen noch 4 Pferdemärkte . Die Märkte sW
unsere Stadt von äußerster Wichtigkeit , denn sie bringe» i
Verkehr , wie ihn nicht viele kleine Städte aufzuweisen s
Schon die Zahlen des zu den Märkten gebrachten s
lassen erraten , welche Vorteile der Stadt und den i
aus dem sich allwöchentlich wiederholenden MaMens
welches früh morgens anhebt und erst um Mittag endch
wachsen . In diesem Jahre war der Antrieb an Hornvieh außk»
ordentlich groß , insbesondere zu den Herdstmärkten, da sich
zu der Zeit die ungswöhnlich hohen Viehpreise so recht geltend
machten . Die Zahl des aufgetriebenen Hornviehs detcht-
14,865 , d . i. 1143 Stück mehr wie 1893 , der Schafe IM
und der Schweins 7520 , ca . 2000 Schweine mehr wie IM.
An Pferden wurden 100 weniger zugeführt wie 1893) st

ganzen nur 668 Stück , welcher Umstand daraus zuLl/
zuführen ist , daß Pferde vielfach an Ort und Stelle^
den Händlern angekauft werden . An Stättegeld werdai
diesem Jahre ca . 6000 Mark eingenommen sein. Es q
wohl als ein Beweis von der Hebung der Viehzucht D
unserem Ländchcn angesehen werden , daß der Antrieb zuis
hiesigen Märkren seit etwa 15 Jahren sich verdoppelt fl
Als vor drei Jahren angeregt wurde , die Märkte in D
Woche von Mitte April bis Ende November abzuMcn- »
es wurden dadurch gegen früher 7 bis 8 mehr - da MM jl

dies höchst überflüssig und sogar schädlich; dieeinige
fahrung hat aber gezeigt , daß die vermehrte Berkanssgckgw -M
. . .

Aus der We der ^ m « .heit durchaus günstig gewirkt hat . — - - „ - >
Vertretung heraus wurde anläßlich des Planes der Vv g .

Halle vorgeschlagen , dieselbe derart zu bauen , och ^ -

im Winter Viehmärkte stattfinden könnten , doch w

in den landwirtschaftlichen Kreisen keine Stimmung»
darum die Halle mit geringeren Mitteln — ffw

^ ^und zwar durch den Zimmermeister Wols hlers . -

Da die Longierhalle auf dem Kamp errichtet Mio,

die Tierschau stattsindet , so hat man in

eigneten Raum für die Ausstellung landwirtschfl H

schinen und Geräte , die mit der Schau derbmwen 5

sonst dürste die Halle noch wohl mal Mwsche .. .
"

finden können , da der Platz sehr günstig delegen N , j- ..- 6 Pit . xZlll^ Elsfleth . Aus
'

alter Zeit ^ ^ ,A
beim Bau eines Backhauses erhielt , einem

rechnungsbuche zufolge , eiu Handlanger beim 0 , , ,
Sägen als Tagelohn 5 Grt „ der Zimmermann für

2 Rthlr . 45 Grt . (die Steine kosteten
bei der Kirchenreparatur 1633 der

^ Zimmermsitern^

der LMM

und der
W

Kost ) täglich 18 Grt . — Im Jahre
Speichers ) erhielt bei eigener Kost
20 Grt . Tagelohn , der Schnitzer uuv ^
gleichen , der Zimmermann 24 Grt . Em D cy

Sohn erhielten 1678 zusammen Er ^ 4 >

9 Tage Arbeit 3 Rthlr . - Nach der Armenr
^

. ^
1681 betrug das Schulgeld (welch ^

der o
^

3 arme Kinder zu Lienen je 1 b Grt ., I ^
zu Elsfleth je 12 Grt . Ein Dutzend M ^
Dutzend Katechismusbücher und /s 4- s

wurden in Oldenburg gekauft für zusam -
- Lienen bei Elsfleth . ,

Aus dem

ausschusse scheiden demnächst die Her , . ^
Hinrichs und Hausmann Gerd Heye Y l-

gänzungswahl findet am 8 . Dez ., nach

Albers ' Gasthause hiers . statt . ^ ^ o .„ teilweisen^
Neuenfelde bei Elsfleth. Dez-
llausschusses ist Termm auf

^
d

^
4 Uhr , in Sparke

' s Gasthause Äffers
,

^ Rewh '
des Schulausschusses ist Termm
4 Uhr , in Sparke

' s Gasthause hl
aus die Herren Gastwirt Sparke un

ssu . Hierselbst.
ZL Nordenham , 29 . Nov.

Kämpfer „ Baylton Dixon
" lst

Der
Ar-

MchmM
6est ^ toria A

2700 Tons Gerste und Roggen E »
^ des

kommen . Wie wir hören , wird dle w t'



« etwa 5 bis 6 Monate dauern , die Reparaturkosten
!N, ZOO,000 Mk. geschätzt. Der Dampfer konnte wegen
HrZM Sen Tiefgangs nicht bis nach Stettin kommen und ist
zu Stvienemünde geblieben , wohin die Maschinenbau-

T »E .st Balkan "
(welche die Reparatur übernommen hat)nell.

sMdte . Die Lloyd -Direktion ließ dem ersten und
ht

^ " "

lUlf —^ .. . " - . -
Wohnung für deren musterhaftes Verhalten und große

leqcnwart bei dem letzten Unfall des Dampfers , in-
Wen die Maschinen gleich zum Stehen brachten und

^ noch größeres Unglück verhüteten.
2 Holle« Die neue Chaussee geht ihrer Vollendung

am vergangenen Sonnabend ist das Wegfahren
zessesMn 900 Mille Klinker ab Station Wüsting nach den

Baustellen mindestfordernd in Möhlenbroks Wirts
;es

^ Maschinisten des Dampfers „ Spree "
je 500 Mk . und

^ ercri Maschinisten ein volles Monatsgehalt auszahlen,

Hause verdungen worden . Es hatten sich viele Annehmer
eiugefunden . Wo gute Wege und Chausseen sind , stellen sich
auch schnell die Radfahrer ein , in dm kleinen Orten Holleund Oberhausen sind bereits nicht weniger als 15 Radler
vorhanden . — Hausmann Fr . C . in O . läßt an der neuen
Chaussee einen Gasthof mit großem Tanzsaal , Bäckerei und
Pferdestall bauen . Wünschenswert wäre es gewesen , wenn
an der Chaussee nahe bei der Küsterei ein Gasthof gebautworden wäre , denn jetzt sind diejenigen , welche mit ihren
Wagen zur Kirche fahren , noch immer gezwungen , für ihre
Pferde in den nahe bei der Kirche gelegenen Bauernhäusem
Stallung zu suchen , was von vielen unangenehm empfundenwird.

^ Ovelgönne , 29 . Nov . Nachdem in voriger Wochedie eigentliche Cisenbahnbrücke fertiggestellt wurde , ist man seit
einigen Tagen mit ven Rammarbeiten zwecks Herstellung

einer Brücke beschäftigt , die für den Verkehr der Fuhrwerke und
Fußgänger bestimmt ist . Auch ist seit einigen Tagen die
Brücke über die Rönnel fertiggestellt und verkehren jetzt schon
lange mit Sand und Eisenbahnschwellen beladene Züge
zwischen Brake und Ovelgönne . Nach Fertigstellung der
Brücken wird voraussichtlich mit dem Bau der Bahnhofs¬
gebäude begonnen werden.

Ans den benachbarten Gebiete « .
Emde » , 29 . Nov . Dem Bildhauer Küsthardt ist die

Herstellung eines Standbildes Kaiser Wilhelms I.
für 20,000 ^ übertragen worden . Der Sockel soll aus
rotem Granit bestehen ; auf ihm wird sich das überlebens¬
große Bronzestandbild des alten Kaisers erheben . Als
Standort ist vorläufig der Stadtgarten ausersehen.

Antttgen.
Holz -Verkauf.
t nMstede . Der Hausmann D . Boedecker
ztlMWtck läßt am Sonnabend , den 15.
'M Mber er . , mittags 18 Vz Uhr an-

d, B in seinem zum DüWelShoop , an der
aunWchi , nahe der Eisenbahnverladestelle

jê Mop und der Eisenbahnhaltestelle
^ Krmoor und der Zwischenahner

D belegenen Busche „ Deelen " , 3VV
ja, und Buchen , langes schieres Holz,

schwere Stämme , Schiffs - , Bau -,
^ Schwellen - und sonstiges Nutzholz
nlich auf Zahlungsfrist verkaufen , wozu

C . Hagendorff , Auktionator.
Das Beste in

u. Filzpantoffeln
zu den billigsten Preisen

ci«

lebm,

ußa»
sich

Umgl
ULI

Innerer Damm 14.

l. 0UI8 k0tl,86kÜä,
46 46 .

Billig!

Herren
SchlappMapp

^ Ach suche Oldenburg ein
mit größerem Garten oder

N< >lf>latz , oder einen größeren
üWWlatz anzukaufen und erbitte
^MMigste Preisforderungen

Architekt Zimmer,

in-erdiirme
Qualität offeriere zu den billigsten

. ^ Bund 80 -s, sowie L Klafter
H . Weinberg,

^ ,_ Donuerschweerstr . Nr . 18.

Spiegelglas -V erstcherungs-
. Allschaft wird ein durchaus tüchtiger

'
ü / günstigen Bedingungen gesucht."

,
8 . gg 7 au die öromor / lnnono . -

Ech llolm , örkmvn
°
gebrauchte, aber gut erhaltene und gut

öenlrslfvusrllmls steht zu verkaufen0 - N . k̂ svkr . Haarenstraße.

Fahrplan' >« °nschm Dampfers „ Eckwarden"
zwischen

uz . . .baven u . Eckwarderhörne.
Zeit vom 15 . Oktober 1894

ms 14 . März 1895.

Agaven 9,30 vorm.
verhorne 10,00

- 3,30 nchm.
4,00 „

»shaven, dm 15 . Okt . 1894.Der Magistrat.
_ Oetken.

_
« Mgpll lLtttz

Kr . 8ur8lali 47.
ulltzi - Lrt ru^Mteu beäiiiAuiiAtzll.

!Lanf6ktiüN8-kSAU8 tun lleni'kn , Vamvn unü lLinäkk.

Loms AothMd.
Um m ein Lager mit Winter -Artikeln bis Weihnachten möglichst gänzlich

L » S ' MWMZGSL , L
verkaufe ich nachstehende Herren - « . Knaben -Garderobe » , sämtliche Damen-

_
und Mädchen -Mäntel

« it nstem Kms.
Einen großen Posten

Einen großen Posten

Einen großen Posten

Einen großen Posten

Einen großen Posten

Herren - Wntsr - k>Alet<rt8
mit gutem Wollfutter , für alle Größen.

sterren - üsvslovke,
die Pellerine zum Abnehmen , neueste Farbe.

sterren - tlnrüge
in Jackett - u . Rockfayon , aus allen Stoffen.

Knabsn - IlllkintsI,
hübsche neue Farben , mit Pelleri ne.

!( nab6n - A,nrüg6,
reizende neue Fa 9ons , hübsche Dessins.

Laekkii8 , tt « 86n , kvgenk
' öekv , Zekiafnoeke.

» « « . « « ksvkllWMiöl.

» » » > « »

Nachdem ich erst eine
Saison Damen Mäntel
führe , kommen nur dies-

, jährige Sachen in meinen
8 - S11,1 « M Vrmi6l ? I8ÄÜ ! 6L , Ausverkauf, während- — >

anderweitig im Saison-ksümälltel.
bringen.-

USlllel.

vis /^U88lsüung in msin6n 8oiiLufsn8t6rn biltö ru bsaobtsn.
Mein Geschäft ist Sonntags bis abends 8 Uhr geöffnet.

sins rusob-Sa
will , Ls.als iLr sins Vriag

mssobine , «lis ill Arosssr ^ uswslil
in ÜSL vswslirlsslSL LoilsirsLttoLSii
lolxsuäöii billigen 1?reissL Zslisksri

weräön . üscls UssoLliis Lst 33 ern ? srs
dulLillI -zVs .1risii.

Kermanls l . 48 oLns Rsäsr.
Lermenle Is . 4S wil NLäsm.
Isoläe 1» . ciselio » SS.

!.. k6^6 f-8bLkk , Oläsnbuk -g >. j6n
xsxsiriibsr cksnr

Lr » riL « lLK « lLvlL ^ .

Zalmunri Mlfnam.

Verlorene und nachzrnveisende Sachm.
Gef . eine Pferdedecke a . d . Nadorsterchauff.

Abzuh . bei H - Schomburg , 2 . Kirchhofstr . 2 .

Vereins- und Vergnügungs-Anzeigen.
NatllMißenschaftl. Bereis.
Sonnabend , den 1 . Dez . , abends 8 Uhr,

im Kasino:
Herr 4 . 8pei886i ' : Skizzen aus Schwaben.
Herr Obertierarzt vr . Krevs : Aeder einige

tierische Parasiten mit Demonstrationen.
Gäste sind willkommen.

Kampfgenossen - Verein
Oldenburg.

Offizielle Bekanntmachung des
Vorstandes.

Zur Beerdigung des infolge eines Unglücks¬
salles verstorbenen Kameraden Jauste » vom
Krieger -Verein Aschendorf , welcher 12 Jahre
im hiesigen Jnf .-Regt . diente , versammeln sich
die Vereinsmitglieder am Sonnabend , den
I . Dezbr . d . Js . , vormittags 10 ^ Uhr, auf
dem Friedensplatze . Die Kameraden werden,
namentlich wegen dieses Spezialfalles , um
zahlreiche Beteiligung gebeten.

Die Rachbarvereine werden hierdurch
ebenfalls um Beteiligung ersucht.

Großherzogliches Theater.
Freitag , den 30 . Novbr . 48 . Vorst , im Ab.

Die Weisheit der Aspasia.
Schauspiel in 1 Akt von M . Loebel.

Musik von A . Bungert.
Hierauf : Ein Husarenstreich.

Lustspiel in 1 Akt von G . v . Moser
und T . v . Trotha.

Zum Schluß:
De Leew in Verlan n.

En plattdütsches Burenspill mit Singsang
in eenen Uptock von A . Mannsfeldt.

Musik von A . Gaspary.
Kassenöffnung 6 ^ , Anfang 7 Uhr.

Sonntag , den 2 . Dez . Außer Abonnement.
Zu gewöhnlichen Kassenpreisen.

Zur Feier des 50jährigen Bühnenjubiläums
der Frau Auguste Dietrich , geb . Fritze , am
Großherzoglichen Theater Hierselbst:

Dorf und Stadt.
Schauspiel in 5 Akten v . CH . Birch -Pfeiffer.
Kassenöffnung 6 , Einlaß 6 V2 , Anfang 7 Uhr.

Sremer Stadttheater.
Dienstag , 11 . Dezember 1894 : Außer

Abonnement : Einmaliges Gastspiel der Frau
Eleonore Düse mit ihrer Gesellschaft : Die
Kameliendame.

Preise der Plätze : I . Rang Mk . 12 .— ,
Sperrsitz Mk . 10 .— , Parterreloge Mk . 7 .— ,
II. Rang (Amphi ) Mk . 6 .— , II Rang
(Balkon ) Mk . 6 — , II . Rang (Loge ) Mk . 6 .— ,
Parterre Mk . 5 .— , Steh - Parterre 4 .— ,
III. Rang (Amphi ) Mk . 3 .— . III . Rang
(Balkon ) Mk . 2 — , Gallerte Mk . 1 .— .

Der Vorverkauf findet täglich in den üb¬
lichen Kassenstunden statt . Schriftliche Be¬
stellungen werden nur bei gleichzeitiger Ein¬
sendung des Betrages berücksichtigt.

Familien - Vachrichteu.
Todes -Anzeigen.

Donnerschwee , 30 . Nov . 1894 . Heute
Morgen 2 Uhr starb nach längerer Krankheit
meine liebe Frau und meiner Kinder treu¬
sorgende Mutter , Gefine Amalie geb . Helms.

Um stille Teilnahme bittet der trauernde
Gatte Fritz Jansten,

auch namens der Kinder.
Die Beerdigung findet am Dienstag , den

4 . Dezember , nachmittags 2 (/z Uhr , auf dem
St . Gertrudenkirchhof statt.
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Nur gegen Barzahlung .
^

^ Streng festeP ^ ^

Gesamt-Einkauf von 38 Geschäften , Gerlin 6.. NeueFriedliches

L « s Rtelaber
Mein

MGRlSWASLtV »^ GZdUMWL
Dienstag , den 4 . Dezember.beginnt ^

Um meiner werten Kundschaft zu Einkäufen für das Weihuachtsfest einen ganz besonderen Vorteil zu bieten, habe ich die nachstehend benannten Artikel,
'

welche s

praktische Weihnachts - Geschenke
eignen, im Preise bedeutend herabgesetzt . — Gleichzeitig mache aus einen Posten Gelegenheitskarrfe aufmerksam.

Damen - n. Mnder -Konfektion , als: Winter-Jacketts , Capes , Mendm-intel und UegenmäiM
verkaufe der vorgerückten Saison halber zum „Selbstkostenpreis ."

Kauskleiderstoffein Streifen u. Carreaux , doppeltbr ., Meter 33 , 35 , 42 , 55 , 60 , 75
Guten doppektbreiten Beige, Meter 50 , 65 , 95
Dinen großen Wösten Kleiderstoffe , vorzüglich zu Straßenkleider« geeignet , in

reizenden Farbenstellungen , doppeltbr ., Meter 70 H.
Einen großen Wösten Kleiderstoffe , zuStraßenkkeiderngeeignet , mit kleinen ge¬

blümten bunten Blumen , doppeltbr ., Meter 85
Einen großen Wösten Diagonal -ßsteviots in den modernsten Farben , doppeltbreit,

Meter 85

Einen großen Wösten Kiagonal-Kßeviot -Weige , ganz schwere Ware , elegantes
Promenadenkleid , vorzüglich rm Tragen , doppeltbr . , Meter 1

Weußeiten in Kkeiderffanellenin Streifeu u. Carreaux, doppeltbr ., Meter 90 95 z
1 , 1,10 1,20 bis 2,10 ^

Aeinwolkene Satin -Iaquards mit kleinen aparten Blumen u. Rankenmustem reine
Wolle , doppeltbr ., Meter 70 , 75 , 90 H , 1,10 , 1,15

Schwarte Lachemires I großen Sortimenten der Qual . u . Preise , reine Wolle,Mtt. l .2°. l .3S . >.« . «
Weußeiten in Kleiderstoffen , als englische Carreaux , Fouläs , Tuche , Cheviots re . sind im Preise bedeutend ermäßigt.

Damen-, Herren- und Kinderwäsche.r.

Diesem Artikel ist stets besondere Sorgfalt zugewendet und zeichnen sich die selbst
Empfehle als pr »Iitl 8oi»S8

1
2 Dtzd. Damen-Hkmdtn, Partie, 8.10 Mk.

aus vorzügl . grobfädigem Hemdentuch, vollständig groß, mit Passe,
mit Befaß, Vollständig groß, St . 75 , 95, 105 H.

vaa »vW -M«u»Lsm mit Htesatz , ans bestem schwerem Kemdentuch , Stück
1,35 , 1.45, 1,60 , 1,75 , (1,90 § m . Handlanguette ) , 2, 2,30 ^4.

v »Mvi»-» sr» Irr«ISsi ' ans Kemdentuch « . weißem Barchend , mit Krimming-
u . Stickerei, Stück 1 , 1,10, 1,35 , 1,55 , 1,75 , 1,90 ^4

lH» ckoÄvi»- l0l»8«i» mit Stickerei, offen u . geschloffen, Stück 40, 45, 48, 55,
62, 75 , 80—88

ZUSLvLsmHoimcke» , aus guten Stoffen verarbeitet, Stück 35, 45, 52, 58,
65, 70 . 82 1 , 1,20 , 1,40

I^i»s1,sii ü4vintt«ii , aus guten Stoffen verarbeitet, Stück 45, 48 , 60, 68,
85 , 95 1,10, 1,25 , 1,45 ^4.

tkrstlluLS ilomiA «» Stück 15, 20 , 35

konfektioniertenHemden durch saubere Arbeit , gute Stoffe und vorzüglichen Sitz aus.

! 1z Dtzd . Dainen -Hemden, Partie, 8.70Mk.
> aus vorzügl . grobfädig . Hsmdentuch, vollständig groß , mit Herzpasse,
j Llvrrvm-Llvnncksu ans bestem grobfädigem Kemdentuch und Kakbkemen,

Stück 1,25 , 1,50 , 1 .60—2,50
Msxüxv - Invksw in weiß nnd bunt, Stück 90 H, 1,20 , 1,50, 1,60 , 1,05 bis

2,50
für Damen , Stück 63. 85 1,25 , 1,50
für K erren , Stück 72 , 85, 92 1,10 bis 2,40

X«rMn1-» «WrÄsN Stück 1 , 1,15 , 1 .60 , 1,70, 2,25, 3,10 bis 4 .20
XorW»r-M«8«srStück1,10 , 1,50 , 1,70, 2,25—3,10
Wollene, patent gestrickte M«»«» und Lsoks « für Kerren und MM,

Stück 85 1 , 1,15 , 1,25 , 1,50, 1,65 bis 2 .20
Cls8lri«Irt« kL «A°i°os -Ms8rvi» Stück 2,40 3 , 3,25 4 bis 4,60 ^.

8 «SsSs'«GM in großem Sortiment der Preise und Fayons.
KinderschürzenStück von 15 ^ an , TändelschürzenStück von 15 H an . Wirtschaftsschürzenin reizenden Fa§ons, mit und ohne Achsel , Stückvon 50 H an. SH

Kachemire-, Aantaste- nnd seidene Schürzenin überraschend großer Auswahl.

Korsetts fürDamen und Kinder, in den allbewährten Qualitäten,
Stück 85 , 95 1,25 , 1,85 , 2 , 2,25 , 2,85 und 3,35

Iwischenröckeaus Barchend, mit und ohne Bordüre , Stück 70 1,05 , 1,20 145
1,85 , 2

Zwischenröcke aus Tuchstoff, braun , bordeaux u . marine , mit Plisse, Stück 2 25
2,60 , 3 , 3,50 , 4—6,50

Trikottaillen mit und Besatz , nur neue Fayons , Stück 1,50 , 2 , 2,30 , 2,80 —4,90
Welnche- und wollene gehäkelte Schnlterkragen, Stück 70 , 80 H, 1 , 10 , 140

1,75 , 2,10 , 2,85

Kinder-Kapotten in großer Auswahl und reizenden Fayons , Stück 40, 45 , 50, 65,
90 1,60

Damen-Kapotten in überraschenderAuswahl , Stück 95 1 , 1,35,1,45, 1 ,607" ,
Daillentücher in großer Auswahl und dm modernsten Stoffen und Farben,

55 . 80 1,05 , 1,35 , 1,50 , 1,90 - 4,50 --4.
Kinder-Krimmer-WüHen Stück 25

Besonders preiswert: . . _
in den alldcwähttci! Wkcn QualitSten . Mtt . 19, 22, 2S , 28 . 32. 38. 49, 4ZHs4

Kandtuchdrell15 u . 20
Kandtücher , abgepaßt, Gerstenkorn , Stück 13 , 20 , 25 , 32 , 35
Kandtücher , abgepaßt, in Drell u . Damast, Stück 30 , 35 , 45, 50 H
TischtücherStück 50 , 75 , 95 1,20 , 1,50 —4 ^4.
Waffeldeckenin weiß und buntfarbig, Stück 1,30 , 1,60 , 1,85 , 2,30 . 2 .80 . 2 85

bis 4 ^4.
Schlafdekenin großer Auswahl , Stück 2,30 , 3 .50 , 3,70 , 4,20 , 5 bis 14 ^4.
Mibervetttücher in weiß und bunt, Stück 60 , 70 , 75 1,20 , 1,60 , 1,95 ^-4.

durch Wirkt
Ueisedecken , Teppiche, «Länferstoffe , Wortiaren in großer Auswahl.

dLr

1.65,Lakenkeinen , volle Breite, Meter von 65 H an . .
Weiße Taschentücher Vs Dtzd. 65 H , reinleinene Vs Dtzd . 95 H, gesaum

1,60 , 1,75 , 2 , 2,20 , 2,60 , 3,50 bis 4,20
Kerren-GSerhemdenStück 2,50 , 3 , 3,50 , 4, 4,50 ^4 . . .
Khemisettes , Kragen, Manschetten und Shkipse in großer
Damsn- und Kinder-Wegeuschirmemit nur neuen Griffen in schöner

Stück 1,10 , 1,55 , 1 .90 , 2,50 , 2,85 —7,50 ^4.
Gold"

«7t!, /̂Futter u. Oualitätm , Stück 75 Mg . 1 Mk. . mit Schnur u. Quasten , »nt K « Nt
' Otülk 1,55, 2,30 , 2,85 , 3,35 , 3,85 , 4,25 , 5, 6— 8 Mk . Stück 9 , 10,50» 13,50 , 18 bi§

> Arminster Teppiche in großem Sortiment zu den billigsten Pretzen.
Kollandrsche tz.epprche , bestexffüerendes Fabrikat , m allen Großen zu Original- Imitierte Brüsseler TeppicheStück 3 . 70 , 4 .50 , 5,30 - 7 ^4 . . .

Fabru-Pretzen . ^ ^ ^ ^ ! Weluche-Bettvorkagen , Wnlt -Workagen in großer Auswahl , L St . v.
Mein Geschästslokal ist dis Weihnachten auch des 8o » » l » Ix« geöffnet.

i an.

Berantwortl. Aedakteur : F. W. Grothe, Olvenburg. Druck und Verlag von B. Scharf, Oldenburg, Peterstraße 5.
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Aus aller Welt.
, 29 . Nov . Dreihundert Nachtwächter pro-
1? » gegen die Stadt Berlin wegen Anspruchs auf ihr
VMlt und Rückzahlung der bisher geleisteten Jnvaliditäts-'

Den Riesenprozeß , dessen erster gerichtlicher Termin, wie
blättern berichtet wird, bereits zu Anfang Dezember an-
sz führtperRechtsanwaltvr . Munckel . Dieser hat zunächst
Mizeipräsidiumdas Ersuchen um Weiterzahlungdes Ge-

entlassenen Wächter gerichtet und ist, da dieses ab-
wurde, hierauf beim Oberpräsidenten v. Achenbachi der es aber ebenfalls abgelehnt hat mit dem

-s den Wächtern überlassen sei , den Rechtsweg zu
n. d. R ., 29 . Novbr. Der „Rhein -Wests . Ztg. " zu-
gestern Abend 10 Uhr auf der Zeche „Hugo"

k,. infolge eines wider die Instruktion abgefeuerten
Explosion statt, wodurch 4 Bergleute getötet und

FW wurden.
Mebe«, 28 . Novbr. In der verflossenen Woche sind nur
^ lüerirdische Stöße von mittlerer Stärke und ohne

vorgekommen ; sie wurden in der Sangerhäussr Straße/ Kvimthorstraße verspürt . Der Verfall der beschädigten
Ditet allmählich fort. Heute Morgen um 4 Uhr 10 Min.

M so starker Erdstoß verspürt , daß dis Wände wankten.
Schere Stöße gingen ihm voraus und folgten ihm . Es

, daß darauf in der Rammthorstraßeein Gasröhrenbruch

, 29. Nov. Bei den heutigen Sprechversuchen auf der
Felephonlinie Wien -Berlin , zu denen auch die Ver-
I» hefigen Blätter geladen waren, ging das Urteil dahin,F her die von Berlin aus Sprechenden -sehr deutlich ver-
Wmd die in Berlin Hörenden über Undeutlichkeit klagten.
We zu dieser Klage soll in der geringeren Empfindlichkeit
Wr Hörapparate liegen . Dieser Uebelstand soll baldigst
Werden. Man glaubt hier , der Fernsprechverkehr werde
kix Mter Zeit so stark sein , daß die Errichtung einer' d drillen Leitung notwendig sein wird.

york> 29 . Nov . Nach einer Depesche der „World" aus !
»«de der Staat Ecuador Von einem furchtbaren Erd-
Mgesucht; mehrere Städte wurden zerstört , der Verlust
Dnleben ist sehr erheblich.

Zm Feuer.
>elle von Robert Wild - Queisner.

Machdruck verboten .)
(Fortsetzung.)

« Szczimansky die Herren verlassen hatte und wankenden
I - die Getränke wirkten bereits — nach dem Saale
kl «tz er auf Olga , die ihn hastig am Arm faßte

zog.
Ich mein Bräutigam ? "
Nq keine Zeit für Dich, mein Liebling !"

Wo ist er ?"
(kl M starrte Olga einen Augenblick verblüfft anlW . Er brauchte gerade einen Menschen, mitln « konnte. Dies war eine passende Gelegenheit

- rede doch .
"

" Unterredung," flüsterte Szczimansky
»Wollen Leutnantchen einen Streich spielen.

"
I« e im Zusammenhang?,

" entgegnete Olga , indem
/ Mt M zur Ruhe zwang.

sich nicht lange bitten. Zehn MinutenfM Olga alles.
vchr >kh mxß mich jetzt nach dem Leutnant umschauen,"

meinte Szczimansky zum Schluß . „ Wie ich mich auf den
Spaß freue ! "

Er nickte lächelnd und schlüpfte davon.
Olga war einen Moment starr . Dann wollte sie , einem

ersten Impulse folgend, in den Saal eilen und dem Offizier
alles verraten . Aber schon im nächsten Augenblick hemmte
sie ihren Schritt. Ihr kam zum Bewußtsein , daß sie mit
dieser Handlung einen Verrat an ihren Landsleuten und an
ihrem Vaterlande begehen würde. Um den einen zu retten,
brachte sie die andern ins Verderben. Und welche Gefahr
drohte denn im Grunde Lessen ? Niemand würde ihn an-
areifen, niemand ihm Widerstand leisten, wenn er an der
Chaussee auf die Kolonne wartete . Umgekehrt konnte im
andern Falle ein heißer Kampf entbrennen, der ungleich ge¬
fährlicher schien , wenn auch die List nicht gelang.

Alles war so plötzlich , so überraschend gekommen . Er¬
halte ihr das Geständnis der Liebe ins Ohr geflüstert, ihr,
die schon lange nach einem solchen gelechzt hatte . Und nun
sollte er ihr , ohne daß sie an seinem Herzen geruht , ohne
daß sie ihn geküßt , geraubt werden? Wie konnte man
wissen, was für geheime Pläne Brebinsky überdies noch im
Schilde führte ? Diesem Menschen war ja alles zuzutrauen.
Vielleicht lag auch an der Chaussee eine Bande im Hinterhalt,
die die Truppen niederschießen sollte, wenn sie ohne Arg
heranrückten. Das wäre beinahe noch schlimmer , als das
erste . Dort Gefahr , hier sicherer Untergang , eine Kugel
durch das Herz, dann war alles vorbei.

Während dem liebenden Weibe, das im Zimmer un¬
ruhig auf und ab lief, wie eine Pantherkatze, diese und
ähnliche Gedanken durch den Kopf wirbelten und der Kampf
zwischen der Liebe zum Vaterland ? und der Liebe zu jenem
Manne immer heftiger entbrannte , wurde Lessen von seinem
Burschen ein verschlossenes Kouvert überreicht. Ein Ulan
hätte das Schreiben soeben überbracht.

Der Feldwachkommandeur an der Chaussee meldete, man
habe beiliegenden Zettel einem Manne abgenommen, welcher
sich an dem Doppelposten hätte vorüberschleichenwollen und
vorläufig festgehalten werde. Auf dem Papier stand in polnischer
Sprache : „ Ich erwarte die Kolonne auf der Chaussee; die
Grenze wird frei sein . — Xaver.

"
Lessen hatte seit seiner Ankunft so viel polnisch gelernt,

um sich die wenigen Worte übersetzen zu können.
Einen Augenblick überlegte er ; dann gab er dem Burschen

folgenden Befehl : der Ulan solle so schnell wie möglich nach
Cziezewo reiten und dem Leutnant Kramwitz eine schriftliche
Meldung überbringen, hierauf aber zur Feldwache an der
Chaussee zurückkehren.

Lessen schrieb schnell auf das Blatt einige Worte und
übergab es dem Soldaten, der sich, nachdem er seinen Auftrag
wiederholt hatte , entfernte.

An der andern Ecke des Saales aber funkelten ein paar
grünliche Augen und das dazu gehörende Gesicht hatte den
Ausdruck hämischer Schadenfreude . Dann drückte sich eine
Gestalt behend durch das Gedränge.

Lessen wollte sich, bevor er fortritt , von Olga unter
irgend einem Vorwände verabschieden. Er begriff überhaupt
nicht, warum sie so plötzlich fortgeeilt sei, nachdem sie ihm
jene beglückenden Worte zugeflüstert. Jetzt ging er möglicher¬
weise einer Lebensgefahr entgegen, daher war es ihm doppelt
Bedürfnis , die Geliebte vorher noch einmal zu sehen und zu
sprechen.

So viel der Offizier sich aber auch nach allen Seiten um¬

schaute, nirgends konnte er Olga erblicken . Sie schien noch
nicht wieder in den Saal zurückgekehrt zu sein.

Die Zeit drängte . Man mußte so schnell wie möglich
handeln, um jenen Plan zu vereiteln. Die Pflicht rief und
dem preußischen Offizier galt diese über alles.

Seufzend begab er sich nach seinem Zimmer , machte
Licht und warf den Domino beiseite . Säbel und Helm lagen
bereit. Nun noch den Revolver . Er nahm die Waffe, unter¬
suchte sie sorgfältig und steckte sie zu sich . Eben wollte
Lessen sich den Säbel umschnallen, als plötzlich die Thür
hastig aufgerissm wurde.

! Olga stand vor ihm. In dem Halbdunkel, welches in
! dem Zimmer herrschte, funkelten die Perlenschnüre in dem
! schwarzen Haar und der entblößte Nacken und die vollen

Arme schimmerten wie der Marmor einer Statue zwischen
grünen Büschen.

Das schöne Mädchen harte den Kopf leicht nach vorn
geneigt und ihr Auge suchte verwirrt den Boden , wäbrend
sie die rechte Hand gegen den wogenden Busen preßte . Dann
plötzlich richtete sie sich empor und flog mit einem Freuden¬
schrei in dre ausgebreiteten Arme des Offiziers.

Er bedeckte ihr Haar, ihren Nacken , ihren Mund mit
leidenschaftlichen Flüssen und sie schmiegte sich an ihn, als
ob sie ihn nie wieder lassen wolle.

In diesen Minuten vergaß Lessen , was ihn draußen an
der Grenze erwartete ; er kostete mit vollen Zügen das be¬
seligende Bewußtsein , Gegenliebe gefunden zu haben.

Um so stärker kehrte dann aber plötzlich der Drang
zurück , seiner Pflicht zu genügen.

„ Ich muß fort , liebes Herz, " sagte er hastig, sich aus
ihrer Umarmung lösend. „ Ich kann Dir nicht sagen —"

Sie trat einen Schritt zurück und die eben noch so
weichen Züge nahmen eine fast unheimlicheHärte an . „ Bleib'
noch einen Augenblick. Ich weiß alles .

"
„ Du weißt ? " fragte er erstaunt.
„ Ja . Hast Du einen Zettel erhalten ? "
„ Allerdings ! "
„ Eine List, weiter nichts. Während Du an der Chaussee

stehst , setzt die ganze Kolonne bei Cziezewo über die Grenze.
Szczimansky hat mir alles verraten .

"
„ Aber erkläre mir nur - "
Olga setzte Lessen hastig auseinander , welchen Verdacht

sie geschöpft und was sie nachher gehört hatte , und schloß
dann , indem sie aufs neue ihre Arme um seinen Hals schlang:

„ Ich wußte im ersten Augenblicke nicht, was ich thun sollte.
Zuerst wollte ich schweigen und dem Zufall das weitere über¬
lassen. Ich konnte es nicht. Mein Herz trug den Sieg über
meine Vernunft davon. Ich eilte hierher. Weißt Du, was ich
eben that? Ich verriet meine Landsleute und lieferte sie ihren
Feinden aus. Nur Deinetwegen, Geliebter, nur Dir zu
Liebe. Du wirst daraus ersehen können, wie glühend ich
Dich liebe. Wenn ich Dich verliere, habe ich nichts, garnichts
mehr. Und nun geh' und handle, wie es Dir Deine Pflicht
gebietet. Es würde unnütz sein , Dich zu bitten, Dich um
meinetwillen zu schonen . Hätte ich aber nicht gesprochen,
Du wärest mir vielleicht entrissen worden. Und Du bist mir
mehr als mein Vater , meine Landsleute , mein Vaterland,
als mein Leben. Zum Dank dafür flehe ich Dich an : Hab'
mich nur halb so lieb, wie ich Dich habe. Willst Du? "

Sie sank auf die Knie und blickte zu ihm auf.
„ Olga ! " rief er, sie zu sich emporreißend. „ Wie soll

ich Dir das vergelten? — Du Süße — "

Große Kunstausstellung^ unstbereins zu Oldenburg im Augusteum.
IV.

» i Interesse beanspruchen und verdienen die Aus-
londere die Spanier . Die ganze gebildete Welt er-
^ ^ einigen Jahrzehnten plötzlich auch Spanien,

!
i

L.
6 ' abgesehen von früheren besseren Zeiten , eigent-

gehört hatte , in den Wettbewerb der europäischen^ Zwar "üt einem bedeutenden Künstler,
der eine neue selbständige Kunstepoche schuf,

k Uns N a
^ spanische Malerei einen glänzenden Auf-

R
t sie sich in berühmten Meistern vor , an deren

k
sL^ Eiure y Gil steht mit seinen „Fahrenden

i ^ rständlich nicht lagernde Sänger , wie der"
t in ,- ^ unstreitig das beste Bild der Ausstellung
lveni

^ ^ gemeine Vortrefflichteit und spanische Eigen-
als

^ Mt gelingt , die Natur großartig und packenduns den Menschen in seinem buntwechselnden Thun
zu führen. Schon das Aeußere dieses

Mrauenerweckende Sicherheit des großen Künstlers.
MSI di

und zwanglos sind die 21 Personen und der Pudel
in und wie fein ist ihnen nach ihrer
neu

"g^ aum und Stellung zugeteilt ! Und dann
Ws,

' Weder Fleckenspiel noch Spachtelarbeit, sondern
. abgewogene , vornehme Farbengebung, wo

Mxna „ " Strichclchen seinen Zweck erfüllt. In
^

'agen die Deutschen von den Spaniern lernen,
durcknLiegend breiten , festen Pinselstrich des deutschen

tein Abbruch in der Anerkennung gethan
^

Zwecke
""^ verstand es, neben den speziell malerischen

sichunLkk?
" streichen , die, streng genommen , von der

chikix btg dastehen . Mit unübertrefflicher Lebens-
3uhören, 5^ ^berten Vorgang (Volkssänger auf der
id. M r^ nd) in charakteristischem Lokalkolorit auf

- bänkeliiin
" ^ nur mit, wie humorvoll die Arm-

üedeck?^ - ben würdestolzen , feierlichen Anstrich
Me^n m,; ^ büe getreu sich die Eindrücke in

1 ber Umherstehenden Widerspiegeln. —
Eovn" eine Reihe von beachtenswerten

Vorzügen . Von weitem sieht sich die Tafel wie eine bunt beklexte
Fläche an ; erst aus der Nähe betrachtet löst sich der Wirrwarr in
ein reizendes Genre mit phantastischem Hintergrund auf, das an
intimen Farbenreizen seines Gleichen sucht. Auch hier fällt die
durch liebevolle , sorgfältige Ausmalung erreichte Lebenswahrheit des
Menschen ins Auge . — Simon et , den Besuchern der Kunsthalle
kein Fremder, bringt diesmal eine marokkanische Kaffeehausscene.
Eine in scharfer Charakteristck entworfene schwarze Muscheltänzerin
produziert sich vor den Gästen, die, mit virtuoser Technik gemalt,
in ihren verschiedenen Stellungen rc. interessante Studien dortiger
Volksthpen abgeben . Eine anders Scene aus dem Volksleben hält
Celommis „Hochzeitszug " fest, wiederum köstliche Einzelfiguren
bietend , nur in zu seltsamer Beleuchtung (auch ohne den ungünstigen
Platz), um nnt den vorgenannten gleichgestellt zu werden . Ein
spanisches Seestück liefert Munnoz von Capri, auf dem die
meeresstischen Farben und die gelungene Bewegung der Brandung
besonders anziehend wirken . Weniger ungeteilt bleibt der
Genuß beim Anblick des „ Ufer des Guadalquivir" von Garzia
y Rodriguez. Uns gefällt weder die Platzverteilung des
Bildes noch der Helle Farbenton, wenngleich das Wasser sowohl als
auch die jenseitigen Uferpartien teilweise schön gemalt sind . Als
feingetöntes Aquarell sei noch die interessante Küstenlandschaft von
Galofre y Gimenez erwähnt. Hernandez entzückt den Lieb¬
haber von malerischen Pikanteriendurch zwei flotte weibliche Bildnisse.

Der italienischen Figurenmalerei fehlt es an Tiefe und
Innerlichkeit , sie prahlt mit aufdringlichen Farben und auffallenden
Kostümen . Andreotti, Vinea und Tito Conti dürfen als die bei
uns am meisten bekannten Vertreter dieser Richtung bezeichnet
werden . Wenn des letzteren „Mädchen und Katze" auch durch seine
warmen Farbentöne zu bestechen sucht, es erinnert doch zu sehr an
die Schablonenmalerei eines Kinsel und Seyferth, um uns zu ge¬
winnen . Da loben wir uns die beiden kecken venetianischen Mädchen
von Novo , die in ihrem koketten Gleichmut prächtige Volks¬
thpen ihrer schönen Vaterstadt bieten , sowie Caloscis
famosen „ Trommler" . Jrollis Melonenverkäuferin , ein
namentlich in Hinsicht auf die in dem vollen Sonnenschein
sich kräftig abhebende Plastik der Gegenstände gut gelungenes und
auch in Bezug auf die Stimmung als interessant zu bezeichnendes
Bild, Cecconis in zart ausgeglichenen Farben malender„ Abschied
des Sommers"

, Brancaccios Ansichten von Castellamare,

Grimanis Lagunenmotiv, Sinibaldis Blick auf Ana Capri,
Rafaels Senets venetianischs Straße , Navones Maskenfest,
das alles sind ebenfalls lobenswerte Produkte der modernen
italienischen Malerei, denen ein Bild der älteren Schule, Rottas
Melonenverkäuferin , wie eine verblaßte Erinnerung gegenübersteht.
Die Technik dürfte zwar weniger glatt und porzellanhaft sein,
immerhin haben wir es mit einer Virtuosenleistung zu thun.
Trotzdem zweifeln wir keinen Augenblick , welcher R -.chtung wir
unsere Sympathie schenken sollen.

Von den deutschen Jtaliamalern nennen wir Arnz,
Hamacher, dessen Bilder stets dieselbe pastose Manier vemnziert,
den Bremer Köhnholz mit einem phantastisch beleuchteten , poesie¬
vollen Flußbilde, Meinzelt , der den Azur des italienischen
Himmels noch zu übertreffen versucht, Peterson - Angeln und
Hellwag , dessen „ Abendstimmung in Venedig " man des geringen
Abstandes wegen leider nicht genug würdigen kann ; es zeichnet
sich durch gute Luft- und Wolkenbehandlung aus.

Am Schluffe dieses Abschnittes möchten wir die Aufmerksamkeit
noch auf die ausgestellten Bildhauerwerke lenken . Da fällt uns
vor allem der machtvoll getönte Bismarck von Harro Magnussen
ins Auge . Die Bedeutung des Altreichskanzlers spricht weit mehr
aus dieser, als aus seiner vorigen Darstellung im Hut rc. Eine
Statuette , Ganzfigur, ebenfalls Gips getönt , steht im Webersaal,
den Fürsten in Uniform nachbildend . Ebenso charakteristisch ist
Magnussens Emin Pascha -Büste, die nicht allein ganz bemalt ist,
sondern dem Realismus mit einer wirklichen Brille die weitest¬
gehenden Zugeständnisse macht . Der Kopf mit der Bezeichnung
„Madonna" enthält nichts dementsprechend Eigentümliches . Vor¬
züglich ist dagegen das „ Csresopfer " in Bronce. Brütts „Gerettet"
— ein alter Fischer trägt eine Ertrinkende an's Ufer — und seine
Eva — sind zwei Meisterwerke der Berliner Nationalgallerie
Namentlich die Eva büßt aber in Bronce soviel von dem wunder¬
baren Zauber des Marmors ein, daß man sie kaum nach dieser
Nachbildung beurteilen darf. Von Iermann finden wir zwei
Gipsmodelle : „In Erwartung" und „ Hsrzeloide und Parcival"
lebensvoll ausgeführt, desgl . ein Gips-Relief , das die Scene von
Odysseus Erkennung behandelt . Drei reizende, fein modellierte
Frauengestalten: die „Badende" , „Schreiberin" , und „Singende" von
Lepke in Bronce erregen durch das feine Ebenmaß ihrer Glieder
und dm Fluß der Linien allgemeines Wohlgefallen.



„ Liebe mich — liebe mich ! " — flüsterte sie bebend.
„ Ah — Pferdegetrappel — eile , sie brechen auf ! "

Er küßte sie , nahm Säbel und Helm, machte sich hastig
los und verließ das Zimmer.

(Fortsetzung folgt .)

Handel . Gewerbe und
Berlin, 29 . Nov. Produktenbericht. Von Nordamerika

wird zwar bereits heute wieder eine Besserung der Preise gemeldet,
aber die Geschäftstätigkeit ist dadurch hier nicht im mindesten an¬
geregt worden . Die um eine Kleinigkeit erhöhten Forderungen für
Weizen und Roggen sind vereinzelt allerdings bewilligt worden,
aber es war sehr schwer, gelang auch nicht durchweg , den geringen
Fortschritt zu behaupten , wegen der argen Unlust zum Geschäft.
Hafer war bei schwacher Kauflust ein wenig matter.

Oldenburg , 30 . Nov . Kursbericht
Spar - und Leih -Bank.

4 vCt . Deutsche Reichsanleihe .
3 '/, pCt . do . do.
3 pCt . do . do.
3 V, pCt . Oldenb . Konsols
3 pCt . Oldenb. Prämien-Anleihe
4 pCt . Preußische konsolidierte Anleihe
3 '/» PCt . do . do . do.
3 pCt . do . do . do.

der Oldenburgischen
gekauft verkauft

pCt.
105,10
103,95
95

102
125,70
105,20
103,80
95

pCt.
105,85
104.50
95,55

103
126.50
105,75
104,35
95,55

3V- pCt . Bremer Staats-Anleihe von 1893 .
3V- pCt. do. do . von 1885 bis 1692
3V- pCt. Hamburger Rente . . - -
4 pCt . Oldenb . Kommunal-Anlsihen - -
4 pCt. do . do . (Stücke ä 100 Mk .)
3 '/- PCt . vo. do. . . - -
3 '/, pCt . Oldenb . Bodenkredit -Pfandbriefe(kündbar)
31/, pCt . Altonaer Stadt -Anleihe .
4 pCt. Darmstädter do . . - -
4 pCt . Eutin-Lübecker Prior . -Obligationen
3 Vs pCt . Weimarische Stadt -Anleihe
5 pCt . Italienische Rente . . - -

(Stücke von 20,000 stk. und darüber.)
5 pCt. ItalienischeRente (Stücke v. 4000 u. 1000ftk .)
3 pCt. Italienische Eisenb .-Prioritäten, garantiert

(Stücke v. 500 Lire im Verkauf '/->pCt. höher .)
4 pCt . Ungarische Goldrente (Stücke von 1000 fl.)
4 pCt. do . (Stücks von 500 fl .)
4 pCt . Psandbr. d . Preuß. Boden-Kredit -Aküen-

Bank Serie 14, bis 1905 unkündbar
3 V- pCt . Psdbr. der Preuß. BodenCred . Akt . Bank
4 pCt. Psandbr. d. Deutschen Grund-Kredit -Bank

in Gotha Abt. VII , bis 1903 unkündbar
5 pCt . Bickefeldsr Prioritäten. . . .
5 pCt . Borussia -Prioritäten . . . .
4 pEt. Glashütten-Prioritäten, rückzahlbar 102 .
4 '/, pCt. Warps-Spinnerei-Priorit . . rückzahlb. 105
Oldenb. Landesbank -Mien (40 pCt . Einzahlungu.

101,45 102
101,45 102
103,45 104
102 —
102,25 —
100 —
101,25 102,25
100,30 —

102 __
100,30 —
83,40 63,95

83,50 84,20
50,95 51,50

100,50 101,05
100,60 101,30

99,25 99,75

104,20 104,75
100 —
99 —

100 —
99 —

5 pCt . Zins vom 31. Dezember 1893)
Oldenb . Glashütten-Misn (4 PCt . Zins v. 1 .

^
Oldenb .-Portug . Dampfsch .-Rhed .-Aktten(4 vCt

^
Zins vom1 . Januar) . . ,

'
Warpssp.-Prior .-Akt . III . Em. (4pCt. Zins v. 1 ^

^
Wechsel auf Amsterdam kurz für fl . 100 in Mk

"" '
( II

„ „ London „ „ 1 L. „
'

^ 8,45
„ New -York „ „ i Doll. „ „

' ^0,35
Holländische Banknoten für 10 Gulden „ ,An der Berliner Börse notierten

'
gestern-

Oldenburgische Spar- und Leihbank -Aktien —.
'

Oldenburg. Eisenhütten -Aküen (Augustfehn ) —
Oldenb . Verficher .-Gesellschafts -Wien per St . iLga

Diskont der Deutschen Reichsbank3 pkt
^

Darlehenszins do . do. 4 ^ 7
Unser Zins für Wechsel 4

do . do . Konto -Korrent 4

154

80
ISS,2 » ^

4.21

Hannover, 29 . Nov. (Central-Schlacht - und N,eM„c
licher Bericht .) Zu heutiger Viehbörse waren auEI Amsttz
Stück Großvieh, 461 Stück Schweine , 216 Stück

^ sÄ^ -
Stück Hammel. Die Preise sind : Großvieh 1 Sml- 9g-

,— Mk ., 3 . Sorte Mk., Schweine 1 «55 Mk . per 100Pfd
Pfg ., 3 . Sorte 55

^ S°rt«I
Sorte 60 Pfg ., 2 . Sorte 55 Pfg . per 1 Pfd.

2 . Sorte
bis 58 Mk. , 2 . Sorte 53
75 Pfg . , 2 . Sorte 60 70 Pfg ., 3 . Sorte 55 Pfg

e 55 Pfg . per 1 Pfd.
^ " ^ l -i

Tendenz : Handel langsam.

Kmeiam.
Morrtag, de» 8 . Dezember d. I

nachmittags 5 Uhr : Oeffentliche Sitzung der
Armenkommissio» im Rathause.

Oldenburg , 30 . Nov . 1894.
Die Armenkommissio».

Rogg emann.

Immobil - Verkauf.
Edewecht. Die zum Nachlaß der weil.

Ehefrau des weil. Köters Georg Eduard
Gerdss zu Westerscheps gehörenden
Immobilien , als:

1 . die Hauptstelle zn Westerscheps : Wohn¬
haus, Scheune zc , sowie 7 t>a 77 ar
12 gm Acker- und Moorläudereien re . ;

2 die Wiese „ Wüsting "
, groß 1 da 53 ar

40 hin;
3 . der halbe Anteil an der Wiese „ Schwenzen-

brückenwisk " mit Bülts zusammen groß
50 ar 79 c r̂n

sollen öffentlich meistbietend durch den Unter¬
zeichneten verkauft werden.

Dritter und letzter Verkausstermin ist aus
Donnerstag , den 13 . Dez. d . I . ,

vormittags 4L Mr,
in Bölts Wirtshause zu Westerscheps an¬
gesetzt.

Die Immobilien kommen stückweise und im
ganzen zum Aufsatz.

Kaufliebhaber werden mit dem Vemeikm
ciugeladen, daß der Zuschlag ans das Höchst¬
gebot, wenn irgend annehmbar , in diesem
Termine erteilt werden wird.
_ Memrellken.

MihlenverMchtung.
Der Hausmann I . K . zu Jeddeloh in

Jeddeloh beabsichtigt seine daiellit unmittelbar
an der Amtschaussee Edewecht. Oldenburg be-
legeneholländische

vom 1 . Mai oder 1 November 1895 an auf
mehrere Jahre zu verpachten.

Tie Mühle hat große Kundschaft, enthält
Roggen - , Weizen- und Peldegang und ist nebst
dem zugehörigen Wohn - und Wirtschaftsgebäude
erst vor ewigen Jahren neu erbaut.

Wtesin - und Bauläudereien können nach
Wuntch beigegeben werden.

Termin zur Verpachtung ist angcsetzt auf
Sonnabend , den 2Z . Dezbr .,

nachmittags 2 Ahr,in Kran Aimzes Wutshaus zu Jeddeloh,
wou - Pachrliebhaber emgeiaden werden.

Kdcwecht, November 1894.
L s e kr v i».

NMGZLlLGlLG MGAZSMLSLZTGM!

Oldenburg . Bauunternehmer
Früstüek Hierselbst läßt am

Montag, -. 3. De;, d . I .,
vormittags 9 Uhr,

auf seinem hier an der Ofener-
strastc, dem früheren Gestüt
gegenüber , belegenenGrnndftück:

versch. alte Baumaterialien,
als Balken , ein - und zwei¬
flügelige Stnbenthüren , Haus-
thüren , Fenster und Treppen,

ferner : viele Haufen Brennholz
öffentlich gegen Meistgebot verkaufen.

Der aut dem obigen Grundstück stehende
große Holzschuppen mit Ziegeldach
wird alsdann zum Abbruch mit zum Verkauf
aufgesetzt werden.

Kaufliebhabcr ladet hiermit ein
Eds Meikees , Auktionator

lictupiirkllkr eventuell
rxsvvooo M.

LnsiiislI sind dis Gsrviiurs siirAstsiit

1 8
'vis lolixt :

300 000 M . — 300 000 Nk.
1 s 200 600 „ — 260 000
1 8 100 000 „ — 100 000
1 8 60 000 „ — 60 009
2 8 50 000 „ — 100 000
2 8 40 000 „ ^ 80 000
2 8 30 000 — 60 000
1 8 20 000 , , — 20 000
7 8 10 000 „ — 70 000

24 8 5 000 „ — 120 000 „
208 8 3 000 „ — 624 000 k.'

9 3 2 000 „ — 18 000
474 8 1000 „ 474 000
645 8 500 „ — 329 500

238 . Kross « ^ soldsnburgsr 6 e !ll - !
loitövie , ^vslslls von der ÜSAisrunA!
ASNsiuniAt ist und Lbnlioli vns dis
pu-sussisollsu Xlassonlottsrien in 6 ,
antoinanäsr lolAOnckon Hasson Zs-
r:oASn evircl . dsdss ri^vsits Oos Aoevinnt.s

Kou'inilLitzlnniA 2 . LI.
sellon um 3 . null 4 . DeMinder.

Originaüoss Vs ' V Vs
4 .40 8 .80 17 .60

GsläiiiAs VnItrÜAO erbitte sofort
josr kostanv -eisnnA ock . Vnebnainne.

Lür Vorto n. Oiste sind 30 OIZ.
extra beirinlnAen.

Lei seder LestellnnA evird ein ge¬
nauer Ölan beiAetnAt.

108 ^ 86N0I . OAgsntuv

8 . rv.
Möllsk-seliöniiausön

(Lrsis Vi eder-Oarniin ).

t .-Ges. s. Maschinenbauu. Eisenindnjlne , Varels
Maschinenfabrik , Kesselschmiede. Eisen - u . Metallgießerei.

Ziehung 4 . Dezember.

KL Mack Kar.
Lose L 4,4V Mk. , 2 Stück8 ,8 V Mk. Porto und Liste 3V Pfg. extra,

empfiehlt und versendet
LlEZ VGLRMMMA ZAnkg880iiäft , UsusirMr.

W««° M.WMAK-
und Paletotstoff kann von Ihnen für die Hälfte des bisher bezahlten Preises
bezogen werden, wenn Sie sich die Mühe nehmen, meine reichhaltige Muster¬
kollektion franko zur gefl. Ansicht zu fordern.

Otts Schwetasch , Tuchfabrik , Görlitz.
- Bitte genau auf meine Firma zu achten. —_ -

! M

ArmirgsUrsLcherllW.
Am Sonnabend, den 1 Dezember

d . I -, nachmittags 4 Uhr, gelangen
im Auktronslokale au der Ritter-
strahe hier:

3 grofze nutz bäum Regulators
und S große nustbaum Stand¬
uhren mit 51onso!en

zur Versteigerung.
lliei 'king,

_ Gerichtsvollzieher.
Ofe ». Zu verkaufen eine nahe am Kalben

stehende Omene.
Ww. Meyer.

(eveutl. letzten Herbst ousrangiertes ) von be¬
rittenem Beamten zu kcmfcn gesucht . Preis
300 bis 400

^ fser . en unier 6 36i an llültnsv's
KnnanL.-^xpsl! . , Oldenburg i ./Gr.

Eckfleth . Die Witwe des Hausmanns
Fr . Meiuardus daselbst läßt am
Dienstag , den 4 . Dezbr. er . ,

nachm . 4 Uhr,
in Büsing 's Gasthause zu Eckfleth:

das oftseits der Chaussee belegene
Marschland , p ! m . 23 Juck,
in Kämpen von 2 bis 4 Juck,
teils zum Weiden, teils zum
Mähen,

öffentlich meistbietend verheuern.
_ C . Haake.

Wiefelstede. Zu verkaufen ein »euer
Federwagen und ein alter noch gut er¬
haltener . I . Brick , Stellmacher.
Arbeitskasten und einzelne Geräte zu

Kerbschnitzerei, — Grundschnitzerei,
Brandmalerei , — Laubsägearbeiten.

Werkzeugkasten, "MD
Holzplatten u . Vorlagen empfiehlt

Meyer am Markt.
Salz - und Essiggurken, ff. Magde¬

burger Sauer kohl , grüne Schnittbohnen
empfiehlt Äug LrnZt Msnliö, Langsttr . 6 .

ZmmoMVerW
Höven.

Der Kaufmann G . Rosenbohmzu HödenI
beabsichtigt seine daselbst belegene

^ ^

HmtsmmwssLeVe,
bestehend aus sehr kompl . Wohn- und Wi4
schaftsgebäuden, 16,4631 Iru Acker - u . Gartmf
land , 23,1436 lla Wiesen - und WcidclE
15,8941 lla Laub - und Nadelholz
15,9827 da unkult. Ländereien, öffentlichmeisi/
bietend geteilt oder im ganzen mit AntrittM
1 . Mai 1895 verkaufen zu lassen.

Verkaufstermin findet am
Dienstag , den 4. Dezbr. d . Li

nachmittags 3 Vs Ahr, !
in Nosenbohnffs Wohnung zu Höven statt. !

Bemerke noch , daß die Acker- und Wtesm- j
ländereien fast sämtlich in einem Komplex beim«,
Wohnhause belegen sehr ertragsfühig Md»
leicht zu bewirtschaften sind . Die Hälfte dedi
KausschillingS kann gegen übliche Zinsen dariul
stehen bleiben.

Kaufliebhaber ladet freundlichst ein
I . s? . Harms.

k

Hvtel-Berkänf
evtl. Verpachtung.

Das Langenstraße Nr. 81
HLeselbst belegene Hotel ml>
Restaurant „Zum De«Wu
Kaiser " soll zu beliebige« An-
. rkitritt vertäust oder ans ein oder
mehrere Jahre verpachtet wer i
den. Das Hotel ist sür Logis,Re¬
stauration und Abhaltung von
Festivitäten , als Bällen Kon¬
zerten , Hochzeiten n. s. w . , seh^

^ '
ich ^

^ "gut eingerichtet nnd ist oessen
Lage unstreitig eine der
quenteften Oldenburgs. D
Bsrkanss - und Berpachtung'
bedingnngen sind außerordenM
günstig. Reflektantenwollen ^
gefälligst an den Unterzerchn ^
wenden, welcher nähere R

lrerettwtlliall Uttd NNt«

liiil
«ISj

kauft bereitwilligst und
geltlich erteilt.

Oldenburg (GroW >
I . H . Sch «lL

llsiwsn - üdsi'bomllkn, wirklich
Sitz , kgoblbsmäön, Vorbemclsn.
IViansvbeiisn , lZamsn- llsmclöN , »
lacicen , Zsinklsicksr u . s. w,
jeder Art.

Größte Auswahl.

flinclsrEO

Billigste Prc>^

wlius « sr mss . LanSL ft^
-

niellef.
klttZien in kurzer Zei^ ^

bei flslp
beseitigt. Beutel 40
foigs r, Staustraße..

Neue Buchweizen-, Gersten-

Gd . Pophonkett^ ^ ^

später eine groflo -Zzg
Ku erkraaen Alerandert



»terziehzenge,
rscheNormal - Untexzeuge.

^ .Ilnterzettge nach Jager.
^ «ieforw-Anterzeuge.
MNpfe mid Socken.

80 . 6 . kü ^0l(86N.

WWliches Haus
"

Parkanlagen und Landwirtschafts-
Men in der Nähe der Bahnstation,
M F M verkaufen . Beding.
«Manien wollen sich wenden an
^ zg . H. Schild , beeid . Aukt.

^ Vaseline
H das beste

^ Huf - Konservierungsmittel.
^ iind empfohlen von vielen Auto-
„- A- und Auslandes.
^Hlgros-Niederlage f. d . Land Olden-
Ä -Pape , Oldenburg , Langestr . 56.
Men zu 10, 20 , 50 , 90,150 § u . s. w.
^ ,ier erhalten bedeutenden Rabatt!

Große
-rr Kümmelkäse,
W im Geschmack , 90 —100 Stck.
A , 1000 Stck. 25 .00 ab hier,
j. H„ Chr . Lutze LH.

Wrenstrilkerei.
wollener , halbwollener u . banmw

».MilMaen und ganzer Strümpfe.
>8 . Weber , Langestr . 86.

Ikrl MLU « ,
Ttaustratze 1V , "WH

L komplette Ausstattungen in
ftnd Bürstenwaren für Küche und
« c, sowie Trittleitern , Blumen-
^Atterkarnen , Schlachtermollen,
kicknsilien , Pantinen , .Holzschuhe,
Wien , Muscheln, alle feineren
« M und sämtliche Sorten
«» zu billigen Preisen.
«Mt : eichene Eimer und
Wchirre.

fer erhalten Rabatt.

an . Lindenstr. 40.

krümiiort:
Lkren- Viplvu» OvuiLvdvr

Itstbsmmsntsg krsslsu 1893.I Oviänv ÄLtlrrülke inlsrn.
I ^ttisliung Oolibus i8S4.

Itairck 8

« ch-Seise
VtsIItMsrtziasr , bssts ^ ulr-
^ . woeüt äio sxi -öäesto Kaut

"llä vsioll -̂ ig Kainrnet.
Ükksünsr i^ oücsrsi

Müöer Mund
. iu Drsscks « .

in vlösnburg in äsn
llroggn -, . Fsiksn - , k-sr-
Wä Xolonislwsrsnlilüg.

Aer -BewalMustalt.
^ Oldenburger Bewahr-

s. vom Nähverein ausgelegten5 « und 6 . Dezember,« ryaltmsss wegen di - ies Mal im
^ itmpO Uhr vorm, bis I V2 Uhr
« , Die Unterzeichneten
^ em^ Zusendung von Gaben bis
Äus um rege Beteiligung

^ enerstr. 7.

4 Bin , Bismarckstr. 30.
^ LLMedt . Gartenstr . 12.

8o !i3 ! ^ - Pt

- -
" au u

1

Loi »» vrt « ckes l8snKv « Z»«1i»8.
- - - — . .

Das Urouuoiasllt aal ckis Oöiclsir 8ir >AV6rcäQs -Xoo ^srts ckissor Kaisoir rvirck an
cker Hrsatorlrasso io ckov Voriralls clss Grossper ^ogl . Dboators — DioAuoA Rooustrasso —̂
60tA6AS0A6QVI0r060uock 2>VLr:

Dür vsrjäbrixv : AlootnA , ckoo 3 . DsMioboi - , vorwitttuAS11 Vs — 1 Illlr , oaoluoittaAS 3 Hz — 5 Ilkr.
Dür » 6« v Htvnirvirlv !! : DioostaA äso 4 . DoLsrollsr , vorroittuAS IIH2 l>is

1 I7br , oaoluoittaAS 3 (h — 5 Illir.
H » » NU « lU8Ntv »prt ; i « v kür Xoorisrts oock Ilaiiptprobsri (vier Uroocke) :

Dallroo ltlü . 8 ; I . llanF DvAoo, Darguot , II . RauA DoAso oock Lüttslsits NIr . 6.
2ur ^ ollöbrooA AolaoAeo : —- —

Lolloaboock, ckoo 8 . Osrioiober 1894 : - 8«eoso voo 8olluioaoo.Iio Esitoo Looriert , Drübjabr 1895 : „ Malparxl »» » el »t " voo Lloockolssollo oock
„ HeKiinkzrllrsr " voll Mols IO . Oaäo.

Iro Drsleil Xoo ^ert rvüNso als 8olist6o : Dräulsio kttnrl « Dvrx aus Nüro-
borA , Dorr Ott » Lllnt « vlm » mr LUS Lsrlill , Dorr ZpritL llllKKS « aus öreroorliavau,
Dkrr Ocktttl 8t » MW .Sr llisr.

ven Vonstan l! lies Zingvenems.

Äonntrschlvrer Turnverein.
SorrntÄg, den 2. Dezewbev L894:

Großer Gesellschafts -Abend
im ENL'ÄirS « Mot.

Programm auLssroräenitiok reiokkaliig.
Kassenöffnung 6 Uhr. — Anfang 7 Uhr . - - Entree NO Pfennig.

Wegen bedeutender Vergrößerung unseres

KmMiM - GksWkS
verkaufen wir nachstehende Artikel bis zur gänzlichen Räumung

zu ganz herabgesetzten Preisen:
Isppieks , abgepaßt und vom Stück, Wdolstoff« ,
läuferstoffs , kstt - u . Uult-Vorlsgsn, VSdvIpIUscks,
Uortidren , abqepaßt und vom Stück. «lödotüsmsste.

A G
. Kchkls K Höhn

Dsiilt!
Inh . : 4 ^ MS *L ÄtOttS«

Sonnabend , den 1 . Dezember 1894 , abends 7 Uhr:

Eröffnung -es Weihnachts-Glyars.
Große brillante Elite -Borstettung,

verbunden mit großartiges Jllnmmation (im Grotten -Saal ), als italienische
Nacht , und Volksbelustigungen aller Art , wie Schießhalle , Glücksrad, Zucker¬
und Kuchenbuden rc . rc. — Im Theater - Saal : Engagiertes Künstler -Personal.

Zlsr Lvit.
Srolbsro Stsrlvy , Kunst- Radfahrer , ausgezeichnet mit 40 Medaillen , vom Kiystall-
Palast London . 5» . Lmm^ Noinolcl , Instrumental - Künstlerin. Ksbn. Uagnor,
Tanz - u . Gesangs -Komiker. Nr . Ssgarto mit seinem Theater Dtumarvsou,
Liliputaner -Theater , prl . Nolma Orvisss , Kostüm - Soubrette . Die 3 Nolanäs,
preisgekrönte akrobatische Athleten - u . Kraft -Jongleure . Pr ! , pliss iiauslsr , Lieder¬

und Walzer -Sängerin . 6sbr . NsIIanto , Burleske-Clowns.
Eröffnung sämlliebtz !' 8öume iäglieti sdsnlis 7 Ubr.

Anfang äer Vorstellung 8 Ulir.
Preise der Plätze . Sperrsitz (nummeriert ) 1 --4 , 1 . Platz 75 2 . Platz 50 -Z.
Im Vorverkauf in der Buchhandlung von psoksn L pssiiag , Langestraße, sowie in
den Cigarrengeschäften von üieliior , Heiligengeiststraße, und 6orgs , Achternstraße:
Sperrsitz 75 H, 1 . Platz 60 ^ . — Dauerkarten an der Kasse zu ermäßigten Preisen.

Sonntag , den 2 . Dezbr . , und folgende Tage:
GZ °OBj8G VOMMGLLMWU.

Hochachtungsvoll
63p ! Uo ! tk . 0 . ZtpM88.

Herrenwäsche,
Lager u . Anfertigung von Oberhemd « »

und Nachthemde « .
Die neuesten Faeons in Kragen.

Manschetten u . Taschentücher.

(Spezialität des Geschäfts)
trafen in neueste « Muster « ei«

Lanqestr. 80 . 6 . 8oyek8en.
Mein großes Lager von

8 ! ZZÄts » ck « i » ,
Schnüren , Retzgarnen , Stricke » re.
halte bestens empfohlen.

Für Wiederverkäufe :: : Bindfaden zum
5 und 10 Pfg . -Verkauf sehr billig.

Besonders empfehle ich

Zeugleinen
von bester Qualität in Längen von 20 bis
60 Mir . Meterweise 2 , 3, 4 und 5

Prima Schnürfaden für Sattler
kg 1.20 , 3 kg 8 .30
_ Will ) . Pape , Langestr . 56.

Wäscheklammern , Feudel (Scheuer¬
tücher), Fensterleder , Schwämme , alle
Sorten Bürsten , Besen , Handeulen,
Schrubber , Matten u . s. w. in großer
Auswahl zu den billigsten Preisen.

Wilh . Pape , Langestr . 56
Filzsohlen zum Unternähen , sowie Ein¬

legesohlen in großer Auswahl empfiehlt
Wilh . Pape , Langestr . 56.

L ZMMM0 ! S833im6li ! , L
A deutsches doppelt gesiebtes und ent- A
§ fasertes, Marks „ Eichenlaub, " 58 T
^ bis 62 °

/g Protein u . Fett , S
K Erdnußkuchenmehl , *
§ deutsches gereinigtes und enthaartes , §
Hc Marke „Kleeblatt, " 53 bis 56 7o ^
A Prot . u . Fett , H
Ac empfiehlt zu billigen Preisen ^
^ Oldenburg . ^
L MvLrvirs A

Is gelbe Vaseline
(Ledersett) ,

pr . I - Psd . -Dose inkl. 50
„ /Z „ , , ^0 „

bei Abnahme von 5 Pfd . und mehr Pr . Pfd.
35 -z.

Sttding.

l« kester nvü üüssigse Poem, sinü llis vokl-i zokmevkenüstsn u . preisveeetLsten Produkts
idrer ktet.

I) v/irll von sllen/teertsn als vovrüg-rslttvk uÄ r livkos Stäi -Üungs - Uittsl smpfolilsn.
2u kabvn in Vvliüsksss -Vnnitlllngen , Apotdokon unü veoguo ^ion.

M L !» srr »8 bei MevikSA ' L M Airrro ^ GA».
Die hetietuen Gewüizkuchen,

SV Pfg . , sind stets frisch vorrätig hei : ^ > > ° V . «XOLMMVlZ.
6soeg Nönks , Donnerschweerstroße, und Aug s Kleid 6 — 7 Mark.
prnsi Nsnks , Langestraße 6 . l lolisims klsumann , Alexauderstr. 11a , oben.

Prima Lohnermaffe
per 1 Pfd . - Dose inkl. 8V

„ /s , , 50 „

H . Snding.
Gelb . Lienenmachs
kauft jedes Quantum

_ H . Snding.
Feinste

Wagenschmiere,
nicht hartwerdend,

bei 5 Pfund und mehr per Pfund SV H.
I » russ . Maschinenöl

per Pfund 3V §) , bei mehr billiger.

_ H . Snding.
Am heutigen Tage habe das neu ein¬

gerichtete

von li . Uölor , Elke Rosen - u . Ostcrstmtze,
auf meine Rechnung genommen.

Prompte Bedienung zusichernd und
um zahlreichen Zuspruch bittend

^ zeichne achtungsvoll
! liisolior Hanieimann.
^ Bei stattfindenden Trauerfälle«
! empfehle meinen eleganten

Leichenwagen,
l sowie auch Kinderleichenwagen von sehr
^zweckmäßiger Einrichtung . Sowohl einfache
! als auch elegante Sarge jeder Größe sind
^ stets vorhanden und werden alle nötigen Be¬
sorgungen prompt und billig ausgeführt,

i Oldenburg i . Gr . , Achternstr. 12 . ,
! Mot

'
GS.



V
M
»FWIM >,

Die Haupt- und Schluhirhung der Weimar -Lotterie
^ mit

5000 Gewinnen i. W. v . IS « « « « Mk. (Hauptgewinn W. S« ,« OOM
findet vom 8 .—12 . Dezember d . ^ statt tstatt.

Lose für 1 Mk. m « «. st,^ haben in den bekannten Verkaufsstellen und durch
den Vorstand der Ständigen Ausstellung in Weimar.

Gesucht für einen jungen Wann auf
sofort ein einfach möbliertes Zimmer
mit Bett , möglichst mit voller Be¬
köstigung.

Hflert. mit H^reisangaöe unt . ll . W. 30
an die Expedition d . Wk . erbeten.

Umzugshalber billig zu verkaufen : 1 gr
Küchenichrank mit Glasscheiben, 1 mahag.
Spieltisch , 1 mahag . Sofatisch , 1 mahag
Kaffeetisch , 1 Spiegel , 1 gr. kupferner Kessel.
Von morgens 10 bis nachm. 4 Uhr , abends
nach 7 Uhr . Hemrichstr . 1« kr.

I Penible Herren «
8 erhalten ein vorzüglich gut sitzen-
8 des Oberhemd nach Matz und
8 Figur gebaut.

M Wäsche, Aussteuer , Monogramm-
8 und Wappen -Stickerei.

Wir kaufen

und zahlen einen außerordent¬
lich LkGZLGM L̂ L'SL -8.

8 . 1 Vü L A
Haarenstr. 15.

Zu belegen und anzuleihen gesucht.
Zu belegen

aus sofort oder später gegen Hypothek:
30,000 ^ und 14,000 ^ zu 3 /̂z

°
/g und

8 —10,000 7 — 8000 6000 ^ , 4 bis
6000 5000 3 - 4000 3600 ^4,
3000 1000 ^ zu 3 -/5 —4 "/> Ziusen.

n M » .G8 « rL « S'8lx
. kl. Kirchensir. 9.

Größere und kleinere Kapi¬
talien habe ich Zu jeder Zeit Zn
belegen . Zinsfuß 3 v- bis4Proz.

1 kl . ZekuSis.
Vakauzeu und Stellengesuche.

Gesucht zu Aekruar und War mehrere
Köchinneu , Kaus -, Küchen- und Kinder¬
mädchen.

Johannisstr . 13. Frau Mumsnuaat.
Gesucht auf gleich u . zu Wai mehrere

zuuge Mädchen , um den Kaushalt und
Kochen zu erlernen , schlicht um schlicht
und gegen Salär.

Johannisstr . 13 . Frau Dlumonssat.
Gesucht für hier zu Wai mehrere er¬

fahrene Kausstätterinnen für öeffere
kleine Kausstaltuugen.

Johannisstr . 13 . Frau DIumenssal.
Gut empf . Knechte suchen sof. Stellung.
Johannisstr . 13 . Frau kwmsnsaat.
Gesucht zu Astern oder früher ein Lehr¬

ling, um die Bäckerei und Konditorei
zu erlernen , unter günstigen Bedingungen.

Johannisstr . 13 . Frau Llumknsnst.
Gesucht zum 1 . Januar mehrere gut

empf . Mädchen für kessere Käufer hier.
Johannisstr. 13 . Frau Dlumsnoaat.
Köchin mit Kesten Empfehlungen sucht

zum 1 . Januar Stellung.
Johannisstr . 13 Frau blumknoant.
Eine gewandte Merkäuferin, mit der

Buchführung vertraut, sucht zu Januar
oder später Stellung in einem größeren
Geschäft, gleich viel welcher Branche;auswärts bevorzugt.

Johannisstr . 13 . Frau klumsnonnt.
Gesucht ein nettes Kindermädchen kei

einem Kinde, möglichst Sald ( hier ) .
Johannisstr . 13 . Frau Dlumansnat.
Wüsttng . Gemcht aus Ostern oder Mai

4 Lehrling für mein Geschäft.
H . HkeckWehl , Sckmcidermstr.

* * -

Mein alljährlich stattfindender

Mkihischis - Allsserkuf
H- z hat begonnen und werden siimtltche Sachen:

Herren- und Knabrn-Gardcrobe, Manu¬
faktur- n. Schuhmaren, Normalwäsche,
Strümpfe , Korsetten , Mökelplüsche,
seidene Mschdecken, sowie ein Posten
hübscher Puppen

L » bltilK « » j»

Gli Irank,
Langestmtze 1?

mit

K » * ^ » » * * * * * * * * * ! * » * » * » * * * * * * » * »

Gothaer Lebensverflcherungsbank.
Berstchernngsvestand am 1 . Aovemöer 1894 : 83,4V « Mesonen

6V « Millionen Mark.
Wen öeantragt wurden im laufenden Jahre 35,674,0 « « Mark.
Seit dem Bestehen der Anstalt find für Sterkefälle 264,31 « ,« « « Mark

ansöezahlt.
Der Bankfonds öeträgt zeht etwa S« « 46 « « « « Mark.
Die Bank verteilt alle Aekerfchüste voll und unverkürztan die Merficherten,

daher größtmögliche Billigkeit . Ihre Werwaltungskostenhake« fetten üker 5 7»
der Iahres -Kinuahme öetragen.

Die Werficherungen Wehrpflichtiger öleiven ohne Zuschlagsprämie auch im
Kriegsfälle in Kratt. Nähere Auskunft erteilt gern:

6. von krubsn, Herbartstr. 9.

E
'
j

Ä ! Äusve

Wegen Einrichtung eines

§ Mt - Kni >schch
MiliülrWIrtkll - GrschSsts

verkaufe ich nachstehendeArtikelweit unter dem Einkaufspreis,
als wie:

llamon -llapotton v. 1- an, stormalkemllon , 8>st . lägor, V. 1,50
llinllor - ilöudeken „ 0,50 k, stormaldsinklsiäsr „ 1 .50
llinlisr-wütron „ 0,40 e» Strümpfv „ 0,50
Irikot -lllsiclolion „ 1,50 „ llorsstts kl. .. 1 .50
llonrort- u . Sailiüolior„ 2,00 ,e 6ummi-8okuko 2,50
laillontüokor „ 1,25 t, portsfouills 0,40
Zoliultsrlcrsgsn „ 1,50 „ ,t

Kerrlich,
Sangestrafft36.

trotzte Auswahl
Billigste Preise.

mit Wurststopwr , sein u . groben
Scheiben.

A«s«» Meyer am Markt.

Zwischenahn. Gesucht zumz . ^ s
mit Pferden umzugehm^ ^
ein Kuscht von 20 —25 n. J

Grotzmagd, die gut melken kann
I - G.

cme

Gesucht zum 1 . Mai em juna^s
schlicht um schlicht in einem landwirt ^ ^ "
Haushalt in der Nähe Oldenburgs
anschluß zugesichert/ Offerten
postlagernd Oldenburg erbeten .

^ 00
Wordermoor.

Mai ein
Gesuchs znOst^ HLehrling.

Schütrumpf . Stellm ^ ,.

Cigarren.
Eine große Fabrik, hervorragend lcisiumz-

fähig m amerik. Quak , von Mk . 30 ab iM Ul
tüchtigenAgent . ' ^ ^ ^

Offerten snst. u . 88 an Rudolf
Frankfurt a. M . erbeten.

Mehrere Mavcheusuche a. gleich,
u . Mai Ww ^ Nnchtwey, Lindenallee s

Verems Md KergMIungsTflnM^

LIM „klSkUws ! j
Sonnabend , den 1. Dezember d. I ., ^

abends 97z Uhr : -

Hauptversammlung !
im „Stedinger Hof ." f

Der Vorstand. ^
Am Sonntag , den 2. Dezbr. .

Großer
Gesellschafts - Akm

im Lokale des Herrn
tt . Warneeka (LrahnberM

Zur Aufführung kommen sehr interessant !̂

Theaterstücke und Couplets.
Hierzu ladet freundlichst ein

Das Komitee.

Bardenfleth . Gesucht zu Ostern od . Mas!
ein Lehrling . Joh . Meyer , Schneidermstr. !

Krieger - Verck
Gemeinde

Wiefelstede.
Hm Sonntag, l! sn 2 . Verbs , ü . i

Gesellschaftsabes
im Bereinslokale

(Tapker/s Gasthaus zu Wiefelstede )!
Programm reichhaltig'

Es gelangenu . a . zur Aufführung . .
1) „ 0kr « onr° ok",Lust>Mw1 .^
2) „ llriögors Woiknuokts » ,

in 1 Akt;
3 ) „ llsr trolrogsnv Vkiri ,

U »sa»ä
"
s

*
« hr. « »«>« *

ES l°d . ! I- .»»d «ch

Charaki

Soffütrenffofru ^ unöe«
Sonntag , den ^ DEbe"

WU- Große ^

K»Ia-« orMq
-So « « « ,.

Alles weitere besagen me ^ >

zetiel und Annoncen.

SekanntmachlG!
»>>!

Schützt»
'

Unsere Mitglieder vom
Krtegervercin , T»n

verem,
Gesangvereinerhalten Mnbscg
Stallung dos stsrm ^ of. 0M
Billetts zu ermäßigte»

Pciciue.an der Kaffe
Feine Wäsche zum Plätten kann noch ange^

nommen werden. Osternburg, Harmoniestr 2 . !
der obengeno » »"»

Veranrwortl. Redakteur : F . W . Grothe, Oldenburg. Druck und Verlag von B . Scharf, Olderiburg , Peterstraße 5.
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